Burgerschaft der Hansestadt Stralsund
Burgerschaft

Bekanntmachung

Die 08. Sitzung der Burgerschaft findet am Donnerstag, den 03.12.2020 statt.
Beginn: 16:00 Uhr
Ort: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Léwenscher Saal

Hinweis:

Die Vorgaben der aktuellen Landesverordnungen in Bezug auf die Corona-Pandemie

schranken die Teilnahme der Offentlichkeit an der Sitzung ein. Um dem Informations- und

Kontrollrecht der Offentlichkeit nach Kommunalverfassung M-V zu entsprechen, besteht die

Mdglichkeit der Teilhabe am 6ffentlichen Teil der Burgerschaftssitzung fur Pressevertreter.

Sofern die Teilhabe fur weitere Gaste zulassig ist, gilt diese unter folgenden Bedingungen:

¢ das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckung im Rathaus ist vorgeschrieben

o die Angabe der Kontaktdaten (Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer) ist
verpflichtend und unterliegen einer Plausibilitatspriifung

e die Sitzplatze sind im Abstand von mindestens 1,5 Metern zueinander angeordnet

o die Teilnehmerzahl ist aufgrund der Abstandsregelung begrenzt

Weitere Einschrankungen / Anderungen bleiben vorbehalten.

Ausdricklich erfolgt der Hinweis, dass Personen, die erkrankt sind oder Symptome einer
Erkrankung (insb. Fieber, Husten) aufweisen, nicht zur Sitzung erscheinen.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Er6ffnung der Sitzung

2 Anderungsantrage zur Tagesordnung

3 Beschlussfassung tber die Tagesordnung und Eintritt in die
Tagesordnung

4 Billigung der Niederschrift der 07. Sitzung der Birgerschaft
vom 05.11.2020

5 Mitteilungen des Prasidenten

6 Mitteilungen des Oberbirgermeisters

7 Anfragen

7.1 Bewirtschaftung der Parkhauser der LEG mbH
Einreicher: Einzelbirgerschaftsmitglied Michael Adomeit
Vorlage: KAF 0109/2020

7.2 BegrufRungsgeld fur Studierende und Auszubildende
Einreicher: Michael Liebeskind, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: KAF 0110/2020

7.3 Sachstand zum Prufauftrag Steganlage fur Gastronomie und
Wassersport
Einreicher: Bernd Buxbaum, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: kAF 0113/2020



7.4

7.5

7.6

7.7

9.1

9.2

9.3

9.4

9.5

9.6

9.7

Zukunftsweisende Arbeitsmodelle

Einreicherin: Josefine Kiimpers, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: KAF 0115/2020

Bau eines Parkplatzes am Deviner Weg

Einreicher: Jirgen Suhr, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: KAF 0114/2020

Planung zur Bebauung der Tiefgarage ,Am Meeresmuseum®
Einreicherin: Anett Kindler, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: kAF 0112/2020

zur Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen
Einreicher: Ute Bartel, SPD-Fraktion
Vorlage: KAF 0111/2020

Einwohnerfragestunde
Antrége

Einrichtung eines Kur- / Baderbetriebes in der Hansestadt
Stralsund

Einreicher: Michael Adomeit, Einzelblrgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0146/2020

Errichtung eines Brand-, Zivil- und
Katastrophenschutzzentrums in Stralsund

Einreicher: Michael Adomeit, Einzelblrgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0177/2020

Die Geschichte der Hansestadt Stralsund von 1933 - 2020
aufarbeiten

Einreicher: Einzelbirgerschaftsmitglied Michael Adomeit
Vorlage: AN 0188/2020

Feuerwerkszeiten
Einreicher: Stefan Bauschke, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0189/2020

Den Sonntagsreden Taten folgen lassen - Azubiticket fur die
Hansestadt Stralsund und ganz Mecklenburg-Vorpommern
Einreicher: Michael Liebeskind, CDU/FDP-Fraktion

Vorlage: AN 0195/2020

Rosengarten am Johanniskloster wiederbeleben
Einreicher: Volker Borbe, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0196/2020

Obdachlosenunterkunft wahrend der Corona-Pandemie
Einreicher: Ralf Klingschat, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0197/2020



9.8

9.9

9.10

9.11

9.12

9.13

9.14

9.15

9.16

9.17

10

11

12

Aufnahme Stralsunder Kunstschatze in die Datenbank
Artloss

Einreicher: Thoralf Pieper, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0198/2020

Sicherstellung der Zuschusse fur Jugendarbeit an freie
Trager fur das Haushaltsjahr 2021

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Vorlage: AN 0202/2020

Klimaschutz durch Radverkehr

Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI

Vorlage: AN 0200/2020

Auskunftsersuchen zu Photovoltaikanlagen auf
Liegenschaften der SWG

Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI

Vorlage: AN 0201/2020

Digitaler Unterricht in der Musikschule

Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI

Vorlage: AN 0203/2020

Verkehrsberuhigung in der Wasserstralle

Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI

Vorlage: AN 0199/2020

negativer Innenstadtentwicklung entgegenwirken
Einreicher: SPD-Fraktion
Vorlage: AN 0190/2020

Errichtung der Eislaufbahn
Einreicher: SPD-Fraktion
Vorlage: AN 0191/2020

Berufung weiterer Mitglieder in den Seniorenbeirat der
Hansestadt Stralsund

Einreicher: Peter Paul, Prasident der Burgerschaft der
Hansestadt Stralsund

Vorlage: AN 0187/2020

Wabhl eines Vertreters in den Sportausschuss
Einreicher: Fraktion DIE LINKE.
Vorlage: AN 0192/2020

Genehmigung von Dringlichkeitsentscheidungen des
Hauptausschusses und des Oberbirgermeisters

Behandlung der unerledigten Punkte der letzten
Tagesordnung

Behandlung von Vorlagen



12.1

12.2

12.3

12.4

12.5

13

14

Satzung zum Schutz und zur Benutzung der 6ffentlichen
Grunflachen der Hansestadt Stralsund (Grunflachensatzung)
Vorlage: B 0038/2020

Bebauungsplan Nr. 39 ,Wohngebiet westlich der Lindenallee,
Freienlande® der Hansestadt Stralsund, Abwagungs- und
Satzungsbeschluss

Vorlage: B 0069/2020

Satzung der Hansestadt Stralsund Uber die férmliche
Festlegung des Sanierungsgebietes "Tribseer Vorstadt" -
Sanierungssatzung -

Vorlage: B 0072/2020

Schlussbericht des Rechnungsprifungsamtes tber die
Prifung des Jahresabschlusses der Hansestadt Stralsund
zum 31.12.2014 und AbschlieRender Prufungsvermerk des
Rechnungsprifungsausschusses fir das Haushaltsjahr 2014
Vorlage: B 0082/2020

Feststellung des gepriften Jahresabschlusses 2014 der
Hansestadt Stralsund und Entlastung des
Oberbirgermeisters

Vorlage: B 0088/2020

Verschiedenes

Ausschluss der Offentlichkeit, Eintritt in den nichtoffentlichen
Tell

Nichtoffentlicher Teil

15

15.1

15.2

15.3

15.3.1

15.3.2

15.3.3

15.3.4

Behandlung der nichtéffentlichen Angelegenheiten
Antrage

Genehmigung von Dringlichkeitsentscheidungen des
Hauptausschusses und des Oberblrgermeisters

Behandlung von Vorlagen

IT Dienstleistungsvertrag mit der SWS Stadtwerke Stralsund
GmbH
Vorlage: B 0079/2020

Zustimmung zum Abschluss des ErschlieBungsvertrages fur
das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 39 der Hansestadt
Stralsund ,Wohngebiet westlich der Lindenallee, Freienlande
Vorlage: B 0074/2020

Gesellschafteraufgaben: Wirtschaftsplane und kurzgefasste
Ubersichten fiir das Geschéftsjahr 2021 der Unternehmen mit
stadtischer Beteiligung

Vorlage: B 0078/2020

Wirtschaftsplan 2021 Eigenbetrieb Tourismuszentrale
Vorlage: B 0050/2020



15.3.5 Wirtschaftsplan 2021 Eigenbetrieb Zentralfriedhof
Vorlage: B 0075/2020

15.3.6 Bestellung eines Erbbaurechtes in Glinz
Vorlage: B 0064/2020

15.3.7 Entscheidung als Dienstvorgesetzter des Oberblrgermeisters
Vorlage: B 0086/2020

15.3.8 Freizeitbereich Sundpromenade, Vergabe von Bauleistungen
Los 1 - Wasserbauarbeiten
Vorlage: H 0113/2020

15.3.9 Kauf von Netzwerktechnik fir die Anbindung Stralsunder
Schulen an das Breitbandnetz
Vorlage: H 0116/2020

15.4  Verschiedenes

Offentlicher Teil

16 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntmachung
der Ergebnisse aus dem nichtdffentlichen Teil

17 Schluss der Sitzung

gez. Peter Paul
Prasident der Blrgerschaft



TO P Qnsé‘tadt Stralsund

Burgerschaft

Sitzungsdatum:

Niederschrift
der 07. Sitzung der Blrgerschaft

Donnerstag, den 05.11.2020

Beginn: 16:00 Uhr

Ende 18:36 Uhr

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Léwenscher Saal
Anwesend:
Mitglieder

Herr Michael Adomeit

Frau Ute Bartel

Herr Stefan Bauschke

Herr Volker Borbe

Herr Maik Bowitz

Herr Bernd Buxbaum

Frau Kerstin Chill

Frau Heike Corinth

Frau Sabine Ehlert

Herr Frank Fanter

Frau Friederike Fechner
Frau Olga Fot

Herr Robert Granert

Herr Thomas Haack

Frau Sandra Heischkel

Herr Maik Hofmann

Frau Anett Kindler

Herr Dipl.-Ing. Ralf Klingschat
Herr Jens Kiihnel

Frau Josefine Kiimpers

Herr Sebastian Lange

Herr Michael Liebeskind
Herr Detlef Lindner

Herr Mathias Miseler

Herr Peter Paul

Herr Michael Philippen

Herr Thoralf Pieper

Herr Marc Quintana Schmidt
Frau Maria Quintana Schmidt
Herr Daniel Ruddies

Herr Harald Runge

Frau Birkhild Schonleiter
Herr Thomas Schulz

Herr Maximilian Schwarz
Herr JUrgen Suhr

Frau Ann Christin von Allworden
Herr Dr. Arnold von Bosse
Herr Thomas Wiirdisch

Herr Dr. med. Ronald Zabel

Protokollfiihrer
Herr Steffen Behrendt

ab 16:01 Uhr

Seite 1 von 48



Tagesordnung:

1

2

3

7.1

7.2

7.3

7.4

7.5

7.6

7.7

7.8

7.9

Er6ffnung der Sitzung
Anderungsantrage zur Tagesordnung

Beschlussfassung tber die Tagesordnung und Eintritt in die
Tagesordnung

Billigung der Niederschrift der 06. Sitzung vom 01.10.2020
Mitteilungen des Prasidenten

Mitteilungen des Oberblrgermeisters

Anfragen

Wirtschaftsforderung in Vorpommern

Einreicher: Robert Granert, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

vertagt vom 01.10.2020

Vorlage: KAF 0089/2020

Minderjahrigenehen in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Jens Kuhnel, AfD-Fraktion
Vorlage: KAF 0075/2020

Geschichte der Hansestadt Stralsund im Wandel der Zeit
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelblrrgerschaftsmitglied
Vorlage: kAF 0093/2020

zu den Stadtbienen
Einreicher: Maik Hofmann, Fraktion Blrger fur Stralsund
Vorlage: kAF 0094/2020

zur verkehrlichen Situation Am Fischmarkt
Einreicher: Thomas Haack, Fraktion Birger fur Stralsund
Vorlage: KAF 0095/2020

Antragsverfahren und Uberwachung von Parkerleichterungen
in der Hansestadt Stralsund (Orange Parkkarte)

Einreicher: Daniel Ruddies, CDU/FDP-Fraktion

Vorlage: kAF 0096/2020

Projekt "Sta(tt)dtgestalten”
Einreicher: Ann Christin von Allwérden, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: kAF 0091/2020

Trainings- und Wettkampfausstattung fur die Sportart
Leichtathletik im Stadion Kupfermuihle

Einreicher: Ralf Klingschat, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: KAF 0097/2020

Auswirkung der Sanierung des Tribseer Damms
Einreicher: Michael Liebeskind, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: kAF 0090/2020
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7.10

7.11

7.12

7.13

7.14

7.15

7.16

7.17

7.18

9.1

9.2

9.3

zu Bushaltestellen im Stadtgebiet
Einreicher: Mathias Miseler, SPD-Fraktion
Vorlage: kAF 0098/2020

zur Erstellung der Jahresabschlisse
Einreicher: Ute Bartel, SPD-Fraktion
Vorlage: kKAF 0099/2020

Unterstutzung fur MINT-Projekte
Einreicherin: Heike Corinth, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: kAF 0100/2020

Wirtschaftliche Situation der lokalen Wirtschaft
Einreicher: Bernd Buxbaum, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: kAF 0102/2020

Verbrennen von Gartenabféllen

Einreicherin: Friederike Fechner, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: KAF 0103/2020

Stadtebaulicher Vertrag Schwedenschanze
Einreicher: Jirgen Suhr, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: KAF 0105/2020

Bedarfsampeln und Grunphasen fir den Radverkehr
Einreiocher: Robert Granert, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: kKAF 0104/2020

Zum Schutzverhalten der Bevolkerung
Einreicher: Sebastian Lange, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: KAF 0106/2020

Neuverpachtung landwirtschaftlicher Nutzflachen
Einreicherin: Josefine Kiimpers, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: kAF 0107/2020

Einwohnerfragestunde
Antrage

Nutzung der Geothermie in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelblrgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0149/2020

Einrichtung eines Kur- / Baderbetriebes in der Hansestadt
Stralsund

Einreicher: Michael Adomeit, Einzelblrgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0146/2020

Zwei Stral3enleuchten fir den Sassnitzer Weg
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelblrgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0165/2020
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9.4 Anderung der Beschilderung in der BottcherstraRe zwischen
Filter- und Ossenreyerstralle
Einreicher: Stefan Bauschke, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0170/2020

9.5 zur Einrichtung eines Migrant*innen-Beirates
Einreicher: SPD-Fraktion
Vorlage: AN 0171/2020

9.6 zur Vergabe von Erbbaurechten
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: AN 0174/2020

9.7 Grundstickspreise in Stralsund
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: AN 0176/2020

9.8 zum Parkhaus Am Meeresmuseum
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: AN 0173/2020

9.9 Kein augenértzlicher Notdienst in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelblrgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0168/2020

9.10  Leihsystem fur Lastenfahrréder einrichten
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI
Vorlage: AN 0175/2020

9.11  Livelbertragung der Birgerschaftssitzungen
Einreicherin: Ann Christin von Allwérden, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0181/2020

9.12  Livestream der Birgerschaftssitzungen
Einreicher: SPD-Fraktion, Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GUNEN/DIE PARTEI, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: AN 0172/2020

9.13  Aufruf zur Einhaltung der Corona Schutz Malinahmen
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
Vorlage: AN 0180/2020

9.14  Anderung der Satzung des Welterbe-Beirates der Hansestadt
Stralsund- Geschlechtergerechtigkeit
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
Vorlage: AN 0178/2020

9.15  Forderprogramm Klimaanpassung
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI
Vorlage: AN 0182/2020

9.16 Alte Schwedenschanze wiederherstellen

Einreicher: Frank Fanter, AfD Fraktion
Vorlage: AN 0183/2020
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9.17

9.18

9.19

9.20

10

11

12

12.1

12.2

12.3

12.4

12.5

13

14

16

17

Wahl eines Stellvertreters in den Landesausschuss des
Stadte- und Gemeindetages M-V

Einreicher: Dr. Ronald Zabel, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0166/2020

zur Wabhl eines Mitgliedes in den Planungsausschuss des
Regionalen Planungsverbandes

Einreicher: Dr. Ronald Zabel, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0167/2020

zum Einbau von Luftungsanlagen in Schulen
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: DAn 0008/2020

zum Weihnachtsmarkt

Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund, Fraktion SPD,
Michael Adomeit (Einzelblrgerschaftsmitglied)

Vorlage: DAn 0007/2020

Genehmigung von Dringlichkeitsentscheidungen des
Hauptausschusses und des Oberburgermeisters

Behandlung der unerledigten Punkte der letzten
Tagesordnung

Behandlung von Vorlagen

Haushaltswirtschaftliche Sperre gemaf § 51 Abs.4
Kommunalverfassung M-V
Vorlage: B 0068/2020

Bebauungsplan Nr. 73 der Hansestadt Stralsund "Parkplatz
Berufsschulcampus in Griinhufe" - Aufstellungsbeschluss und
Einleitung des 22. Anderungsverfahrens fiir den
Flachennutzungsplan der Hansestadt Stralsund

Vorlage: B 0054/2020

Annahme einer Geldspende an den Zoo in Hoéhe von
10.000,- €
Vorlage: B 0051/2020

Annahme einer Sachspende an das STRALSUND MUSEUM
Vorlage: B 0052/2020

Annahme einer Geldspende fir den Film zum Jubildum 650
Jahre Stralsunder Frieden
Vorlage: B 0058/2020

Verschiedenes

Ausschluss der Offentlichkeit, Eintritt in den nichtoffentlichen
Tell

Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntmachung
der Ergebnisse aus dem nichtdffentlichen Teil

Schluss der Sitzung
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zul Eroffnung der Sitzung

Der Prasident der Burgerschaft stellt die ordnungsgemalfe Ladung fest und gibt bekannt,
dass zu Beginn der Sitzung 38 Burgerschaftsmitglieder anwesend sind, womit die
Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Zudem teilt der Prasident mit, dass allen bewusst ist, dass mit dem Monat November wegen
steigender Covid-19-Fallzahlen erneut erhebliche Einschrankungen auf die Gesellschaft
wirken. Bund und Lander haben sich zur Einddmmung des Infektionsgeschehens auf
entsprechende MaRRnahmen verstandigt.

In der Corona-Bekampfungsverordnung des Landes M-V sind klare Regelungen getroffen,
fur welche Bereiche nunmehr Einschrankungen gelten.

Die Gremienarbeit ist nach dieser Verordnung ausdricklich zulassig.

Aufkommende Sorgen von Mandatstragern sind sicherlich nachvollziehbar. Auch das
Innenministerium hat entsprechende Hinweise mit Runderlass vom 03.11.2020
ausgesprochen.

Deshalb wird die Notwendigkeit der Sitzungen grundsatzlich geprift. Absagen einzelner
Ausschusssitzungen sind somit nicht ausgeschlossen.

Aber angesichts dessen, dass der Jahresendspurt begonnen hat und viele wichtige
Entscheidungen nicht aufgeschoben werden kénnen, haben sich das Prasidium und der
Oberburgermeister verstandigt, zunachst keine Anderungen am Sitzungskalender
vorzunehmen.

Es wird versichert, dass alle Sitzungen unter Berlicksichtigung der bestehenden Auflagen
,Corona-konform“ durchgeflhrt werden. Hygienekonzepte werden umgesetzt, es gelten
Maskenpflicht und Abstandregelungen, Hinweise werden an die Blrgerschaftsmitglieder und
an die Gaste ausgegeben.

An Gaste deshalb, da mit der Mdglichkeit der Sitzungsdurchfiihrung diese Sitzungen unter
Beteiligung der Offentlichkeit, wenn auch mit Einschrankungen, stattfinden.

Insofern gibt es in diesem Punkt zunachst keine Anderungen zum bisherigen Verlauf von
Sitzungen unter Pandemie-Bedingungen.

Daher wird im Interesse einer zeitnahen Nachvollziehbarkeit der Beratungen und Ergebnisse
fur die Birgerinnen und Burger der 6ffentliche Teil als Mitschnitt auf der Internetseite der
Hansestadt Stralsund ab morgen zur Verfiigung gestellt. Herr Paul geht davon aus, dass
keine Einwande seitens der Blrgerschaftsmitglieder dagegen bestehen.

AbschlieRend bittet der Prasident die Mitglieder der Blrgerschaft, ihre Redebeitrage nach
Méoglichkeit vom Platz aus zu halten.
Waéhrend der Burgerschaftssitzung finden Film- und Tonaufnahmen statt.

Es erfolgt eine Tontrageraufzeichnung.

zZu 2 Anderungsantrage zur Tagesordnung

Fur die Fraktion DIE LINKE teilt Herr Quintana Schmidt mit, dass der Antrag AN 0180/2020,
TOP 9.13, aufgrund der aktuellen Entwicklung zurtickgezogen wird.

Herr Suhr beantragt fiir die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI, die TOP 9.11

und 9.12 zusammen zu behandeln. Er begriindet dies mit dem Abstimmungsverhalten seiner
Fraktion.
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Herr Philippen teilt fur die Fraktion Burger fur Stralsund mit, dass zur Sitzung zwei
Dringlichkeitsantrage (DAn 0008/2020 und DAn 0007/2020) eingereicht wurden und
begrindet diese.

Frau Bartel erklart fur die Fraktion SPD, dass der Antrag AN 0171/2020 zurtickgezogen wird.
Die Fraktion behalt sich vor, diesen Antrag erneut zur Birgerschaft einzubringen.

zu 3 Beschlussfassung Uber die Tagesordnung und Eintritt in die Tagesordnung

Herr Paul lasst Uber die Dringlichkeit des Dringlichkeitsantrages DAn 0008/2020 wie folgt
abstimmen:

Abstimmung: Mehrheit aller Gemeindevertreter
2020-VI1I-07-0362

Der Dringlichkeitsantrag DAn 0008/2020 wird unter TOP 9.19 in die Tagesordnung
eingereiht.
Aulerdem lasst der Prasident die Birgerschaftsmitglieder tber die Dringlichkeit des

Dringlichkeitsantrages DAn 0007/2020 wie folgt abstimmen:

Abstimmung: Mehrheit aller Gemeindevertreter
2020-VII-07-0363

Der Dringlichkeitsantrag DAn 0007/2020 wird unter TOP 9.20 in die Tagesordnung
aufgenommen.
AbschlieRend stellt Herr Paul die gednderte Tagesordnung wie folgt zur Abstimmung:

Die vorliegende Tagesordnung der 07. Burgerschaftssitzung am 05.11.2020 wird mit den
unter TOP 2 genannten Anderungen und den zuvor gefassten Beschliissen bestétigt.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VII-07-0364
zu 4 Billigung der Niederschrift der 06. Sitzung vom 01.10.2020

Die Niederschrift der 06. Sitzung der Birgerschaft vom 01.10.2020 wird ohne Anderungen /
Erganzungen bestétigt.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen

2020-VI11-07-0365

zu 5 Mitteilungen des Préasidenten

Der Prasident teilt wie folgt mit:

Den Mitgliedern der Blrgerschaft ist mit Datum 26.10.2020 der Tatigkeitsbericht geman § 3

Kommunalprifungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern tber die Durchfiihrung der ortlichen
Prufung fur den Zeitraum 01.01.2017 - 31.12.2019 zugegangen.
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Herr Paul bittet um entsprechende Kenntnisnahme und informiert, dass der Bericht
anschliel3end an die heutige Sitzung fur 7 Tage o6ffentlich ausgelegt wird.

Zu verwiesenen Sachantragen gibt es folgende Sachstande aus den Fachausschissen:

Absenken der Bordsteine im Elisabethweg (2020-VII-05-0288)

- Die Thematik wurde im Ausschuss fir Bau, Umwelt, Klimaschutz und
Stadtentwicklung beraten. Das Anliegen ist insofern fur die Burgerschaft erledigt, als
der Eigentumer des Grundstlickes einen Antrag auf Herstellung einer Ausfahrt stellen
und mit vorliegender Genehmigung die Umsetzung erfolgen kann.

Beschilderung Magdebrunnen (2020-VI1-02-0228)
- Nach ausfuhrlicher Beratung im Ausschuss fur Bau, Umwelt, Klimaschutz und
Stadtentwicklung ist durch den Einreicher der Antrag zurlickgezogen worden.
Ausweisung stadtischer Flachen fur Baumpflanzungen (2019-VI11-04-0127)
- Mit der Behandlung im Ausschuss fur Bau, Umwelt, Klimaschutz und
Stadtentwicklung wurden durch die Verwaltung Méglichkeiten der Umsetzung
aufgezeigt. Dem Anliegen des Antrages wird damit entsprochen.

Die Schriftsatze zu den vorgenannten Informationen liegen den Mitgliedern der Birgerschaft
vor. Herr Paul bittet um Kenntnisnahme, die Beschlisse sind entsprechend umgesetzt.

Zu 6 Mitteilungen des Oberbiirgermeisters

Der Oberburgermeister teilt wie folgt mit:

Internationale Woche gegen Gewalt an Frauen und Kinder vom 16.11. bis 20.11.2020

Das Thema Gewalt an Frauen und Kinder hat mehr als je zuvor einen wichtigen Stellenwert
in der Gesellschaft. In diesem Jahr waren im Bereich des Polizeihauptreviers Stralsund
insgesamt 290 Personen von hauslicher Gewalt betroffen. 70 Frauen und 55 Kinder fanden
Schutz vor hauslicher Gewalt im Frauenschutzhaus Stralsund. Es leben 240 Kinder in diesen
Familien.

Der Oberbirgermeister ist der Auffassung, dass deutlich darauf aufmerksam gemacht
werden muss, dass jegliche Gewalt in Familien vollig inakzeptabel ist, egal ob gegen eine
Frau, einen Mann oder ein Kind.

Dazu finden in der diesjahrigen ,Internationalen Woche gegen Gewalt* vom 16.11. bis
22.11.2020 folgende Aktionen in Stralsund statt:

e Plakataktion ,Stralsund bricht das Schweigen" an 6 Standorten in Stralsund

e Medienauswahl in der Stadtbibliothek Stralsund zur Thematik

Im Rahmen der Aktion Orange erstrahlen weltweit Geb&ude in oranger Farbe, um
gemeinsam ein sichtbares Zeichen gegen Gewalt an Frauen und Kinder zu setzen.

So wird auch der Theaterbalkon am Olof-Palme-Platz orange erstrahlen und eine orange
Wimpel-Kette im Durchgang des Rathauses zur Aktion mahnen.

Weitere urspriinglich geplante Aktionen miissen coronabedingt in diesem Jahr leider
ausfallen.

Herr Dr.-Ing. Badrow fordert auf, nicht wegzuschauen und nicht wegzuhéren, so dass
Stralsund das Schweigen bricht.

Steinschlange tUberwintert im Bauhof

Seit dem Frihjahr ist sie gewachsen und hat inzwischen eine beachtliche Lange von fast 900
Metern erreicht - die Steinschlange rund um den Frankenteich nahe der Altstadt.
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Alle Steine, ob grol3 oder Kklein, sind kreativ bemalt oder auch beschrieben, die Phantasie der
Stein-Kunstlerinnen und -kiinstler kannte dabei keine Grenzen.

Entstanden aus der tollen Idee einer Stralsunderin, beteiligten sich bisher hunderte
Einwohnerinnen und Einwohner sowie ganze Gruppen der Stadt.

Jetzt ist es an der Zeit, alle Steine so unterzubringen, dass sie im Winterhalbjahr keinen
Schaden durch Wind und Wetter nehmen, z.B die Farben verblassen oder sogar abblattern.
Deshalb werden am Montag und Dienstag kommender Woche die kleinen Kunstwerke von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Amtes fir stadtwirtschaftliche Dienste vorsichtig
eingesammelt, verladen und zum Bauhof gebracht. Dort liegen sie dann den Winter Uber
trocken und sicher.

Es gibt den Wunsch vieler Stralsunderinnen und Stralsunder, die bemalten Steine zu
bewahren. Daflr ist die Zeit jetzt genau richtig, bevor Kélte und vielleicht sogar Schnee die
kleinen Kunstwerke zerstoren.

Die Verwaltung steht mit der Initiatorin in Verbindung und entwickelt eine Idee, wie die

Steinschlange ab dem Frilthjahr 2021 allen Stralsunderinnen und Stralsundern sowie den
Gasten der Stadt dauerhaft prasentiert werden kann.

Absage Weihnachtsmarkt

Wie allen bekannt ist, verbietet die Landesverordnung zur Einddmmung des Coronavirus — §
2 in Kombination mit § 8 — eine Durchfiihrung des diesjahrigen Stralsunder
Weihnachtsmarktes.

Der Oberburgermeister versichert, dass er lber die Entscheidung zur Absage auf3erst traurig
ist. Es tut ihm sehr leid — vor allem fiir die Stralsunder Familien und ihre Gaste, aber auch fir
die Handler und Schausteller. Die Hansestadt Stralsund ohne Weihnachtsmarkt ist aus
seiner Sicht wirklich bitter.

Aber die Rechtslage ist eindeutig und die Infektionszahlen sprechen eine sehr deutliche
Sprache. Die Tendenz ist steigend.

Im Ubrigen hat sich der Oberbiirgermeister an Recht und Gesetz zu halten. Es gibt hier
keinen Abwagungsspielraum.

Herr Dr.-Ing. Badrow appelliert an alle, der Maxime ,Stralsund halt zusammen® treu zu
bleiben und das gemeinsam durchzustehen.

Naturlich versucht die Verwaltung nach Kraften und im Rahmen der rechtlichen
Méoglichkeiten, dennoch ein wenig Weihnachtsstimmung in die Hansestadt zu bringen. Dazu
gehdren zum Beispiel die festliche Beleuchtung und der grof3e Weihnachtsbaum auf dem
Alten Markt. Der Oberbtrgermeister ist sich sicher, dass noch einiges mehr auf die Beine
gestellt wird.

zu 7 Anfragen

Der Prasident teilt mit, dass sich das Prasidium und der Oberbirgermeister ins Benehmen
gesetzt haben, die zur Sitzung vorliegenden kleinen Anfragen schriftlich zu beantworten.

Durch die Geschéftsfiihrung der Birgerschaft sind die schriftlichen Antworten am heutigen

Tag an die Mitglieder der Birgerschaft und die Fraktionen versandt worden. Die Antworten
werden zu Protokoll gegeben.
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Herr Paul wird nachfolgend zu den einzelnen Anfragen erfragen, ob Nachfragen vorliegen.

zu7.1 Wirtschaftsforderung in Vorpommern
Einreicher: Robert Granert, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI
vertagt vom 01.10.2020
Vorlage: kAF 0089/2020

Anfrage:

1. Wie und durch wen werden die Aufgaben der Wirtschaftsférderung Gibernommen, die
bisher durch die Wirtschaftsfordergesellschaft Vorpommern (WFG) wahrgenommen
wurden und welche Veranderungen hinsichtlich der neuen Aufgabenstruktur sind zu
erwarten?

2. Welchen zeitlichen Rahmen gibt es fiir den Ubergang zur angedachten ,neuen Struktur*

und welche Beteiligungsschritte seitens der Hansestadt Stralsund sollen erfolgen?

3. Welche Unternehmen und Einrichtungen, die Ihren Sitz oder eine Betriebsstétte in der
Hansestadt Stralsund haben, sind in laufende EU-Projekte bzw. als Partner*innen
eingebunden, die von der WFG umgesetzt werden?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.
Es stellt sich zuerst die Frage, welche Aufgaben wurden fur die Hansestadt Stralsund
wahrgenommen?

Das sind 3 Themenfelder:

1. das regionale Marketing
2. das Thema Fachkraftegewinnung
3. EU-Projekte.

Die Gesellschafter der WFG sind Ubereingekommen, alle Tatigkeitsfelder der WFG auf den
Prifstand zu stellen und die dann als notwendig bewerteten Aufgaben in geeigneter Weise
weiterzufiihren. Die Diskussion dartber ist noch nicht abgeschlossen.

zZu 2.

Die Hansestadt Stralsund hat ihre Gesellschaftsanteile an der WFG zum 01.01.2021
gekindigt. Insofern haben wir ab diesem Zeitpunkt weder Rechte noch Pflichten gegenuber
der Gesellschatft.

Es obliegt den verbleibenden Gesellschaftern, die Struktur der Gesellschaft zu verandern
oder auch nicht.

Ich kann aus den Landkreisen Vorpommern-Rigen und Vorpommern-Greifswald sowie der
Hansestadt Greifswald berichten, dass dort jeweils Beschlussvorlagen vorbereitet werden,
die den zukunftigen Umgang mit der WFG zum Inhalt haben.

zu 3.
An dieser Stelle kann ich nur fiir Amter und Einrichtungen der Hansestadt Stralsund

sprechen:
Zum gegenwartigen Zeitpunkt sind wir in kein laufendes EU-Projekt der WFG eingebunden.

Herr Granert hat zunachst keine Nachfrage.
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zu 7.2 Minderjahrigenehen in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Jens Kuhnel, AfD-Fraktion
Vorlage: KAF 0075/2020

Anfrage:

1. Sind der Verwaltung Falle von in der Stadt Stralsund lebenden Ehepaaren bekannt, von
denen bei SchlieBung der Ehe mindestens einer der Ehepartner noch nicht das 18.
Lebensjahr vollendet hatte?

Beziffern Sie diese bitte unter Benennung der Staatsangehdorigkeit der Ehepartner!

2. Sind der Verwaltung Falle von in der Stadt Stralsund lebenden Ehepaaren bekannt, von
denen bei SchlielBung der Ehe mindestens einer der Ehepartner noch nicht das 16.
Lebensjahr vollendet hatte?

Beziffern Sie diese bitte unter Benennung der Staatsangehdorigkeit der Ehepartner!

3. Sind der Verwaltung Falle bekannt, in denen Ehen unter Beteiligung mindestens eines
minderjahrigen Ehepartners gemaf dem ,Gesetz zur Bekampfung von Kinderehen*
(BGBL1. 1 S.2429 vom 17.Juni 2017) durch ein Gericht aufgehoben oder fur unwirksam
erklart wurde bzw. gab es in den Vergangenen fUnf Jahren Falle, in denen die
Altersangabe von minderjahrigen Ehepartnern angezweifelt wurde?

Beziffern Sie diese bitte unter Benennung der Staatsangehorigkeit der Ehepartner!

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

In der Hansestadt Stralsund leben acht Ehepaare, bei denen zum Zeitpunkt der
EheschlieBung mindestens ein Ehepartner das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten.
In allen Fallen handelt es sich um syrische Staatsangehdrige.

Zu 2.:
Dies betrifft alle zur Frage 1 genannten Ehepaare. Die minderjahrigen Ehegatten waren zum
Zeitpunkt der Eheschliel3ung 14 bzw. 15 Jahre alt.

Zu 3.:

Fur die Prifung zur Aufhebbarkeit geschlossener Kinderehen wurden vom Gesetzgeber im
Art. 229 EGBGB (Einfilhrungsgesetz zum BGB) Ubergangsvorschriften formuliert. Diese
Vorschriften nennen Ausnahmen zur Giltigkeit im Ausland geschlossener
Minderjéahrigenehen.

Eine Ausnahme stellt auf den Zeitpunkt der Eheschliel3ung (bis zum 21.07.2017) und das
Geburtsdatum des im Zeitpunkt der EheschlieRung minderjahrigen Ehegatten (vor dem
22.07.1999) ab.

Alle betroffenen Ehen wurden nach syrischem Heimatrecht der Ehegatten rechtswirksam in
der Republik Syrien zwischen 1994 und 2015 geschlossen. In allen Fallen sind die, im
Zeitpunkt der Eheschliel3ung minderjahrigen Ehegatten vor dem 22.07.1999 geboren.
Somit lag bislang in der Hansestadt Stralsund kein Tatbestand vor, eine im Ausland
geschlossene Minderjahrigenehe zur Prifung der Aufhebbarkeit bzw. zur Erklarung der
Unwirksamkeit anzuzeigen.

In den vergangenen funf Jahren gab es keine Falle, in denen die Altersangabe von
minderjahrigen Ehepartnern angezweifelt wurde.

Herr Kihnel hat vorerst keine Nachfrage.
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zu 7.3 Geschichte der Hansestadt Stralsund im Wandel der Zeit
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelburgerschaftsmitglied
Vorlage: KAF 0093/2020

Anfrage:

1. Gibt es Bemihungen seitens der Stadtverwaltung, die Geschichte der Hansestadt
Stralsund von 1933 bis 2020 wissenschaftlich aufzuarbeiten und dieses auch im Museum
darzustellen?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Die Geschichte der Hansestadt Stralsund zwischen den Jahren 1933 und 2020 ist bislang
tatsachlich nicht lickenlos erforscht. Gleichwohl gibt es punktuelle Anséatze und Initiativen
von Verbanden, Privatpersonen und der Stadtverwaltung, diese Licken zu schlieRen, um in
einigen Jahren ein umfassendes sowie differenziertes Bild dieser Zeit zeichnen zu kdénnen.

Der Zeitraum lasst sich in drei Abschnitte gliedern:
1. 1933-1945
2. 1945-1989
3. 1989-heute

1. Die Geschichte des Nationalsozialismus in der Hansestadt ist bisher nur teilweise
beleuchtet worden. So gibt es zum Beispiel eine sehr profunde Untersuchung zur so
genannten Arisierung des judischen Besitzes in Stralsund. Es existieren wichtige
Forschungen zum Thema Euthanasie in dem besagten Zeitraum und auch der Verein
,Historische Warenhauser Wertheim und Tietz in Stralsund e. V.“ widmet sich immer wieder
dieser Epoche. Dartber hinaus gibt es weitere — zumeist ehrenamtliche — Initiativen, welche
sich die Aufarbeitung der Zeit des Nationalsozialismus zur Aufgabe gemacht haben.

Im STRALSUND MUSEUM startet in wenigen Wochen ein Projekt zur Provenienz-forschung,
d.h. zur Ermittlung der Herkunft bestimmter Sammlungsobjekte. Dabei wird jener
Museumsbestand in den Blick genommen, bei welchem es sich mit grol3er
Wahrscheinlichkeit um NS-verfolgungsbedingt entzogenes Kulturgut handelt. Dazu zahlen
auch jene Kulturguter, die unter dem Zwang der sogenannten ,Judenvermdgensabgabe“
veraufRert worden sind.

Ein wichtiger Aspekt dabei ist, die Verflechtung des Hauses innerhalb der national-
sozialistischen Strukturen aufzuzeigen. Diese zu klaren, darunter die Rolle und
Sammlungstatigkeit des damaligen Direktors, Fritz Adler, ist im grof3ten Interesse des
STRALSUND MUSEUM, helfen sie doch, die Geschichte der Institution aufzuarbeiten.

Das STRALSUND MUSEUM kooperiert mit dem Verein ,Historische Warenhduser Wertheim
und Tietz in Stralsund e. V.“ und zeigte 2019/2020 dessen Ausstellung ,140 Jahre Leonhardt
Tietz in Stralsund®. Im n&chsten Jahr wird eine kleine Ausstellung zum Antiquar John
Horneburg zu sehen sein. Der langjahrige Geschéftspartner des Museums wurde 1938 von
den Nationalsozialisten unter dem Zwang der sogenannten ,Judenvermogensabgabe“ zum
Verramschen seines Geschéftes und seiner Immobilien gezwungen.

Gemeinsam mit dem Verein ,Historische Warenhauser Wertheim und Tietz in Stralsund e.
V.“ ist das STRALSUND MUSEUM Mitveranstalter der Ausstellung ,Stolpersteine -
Gedenken und Soziale Skulptur®, die 2021 in der Stadtbibliothek Stralsund gastiert.

Die genannten Projekte dienen alle dazu, die Zeit zwischen 1933 und 1945 in den Fokus zu
ricken sowie Stralsunds Weg in den Nationalsozialismus Schritt fir Schritt aufzuklaren.

2. Die Zeit von 1945 bis 1989 ist bisher seit der Wende wissenschaftlich wenig in den
Blick genommen worden. Viele Themen harren noch der genaueren Untersuchung, bevor sie
fur die Offentlichkeit zuganglich gemacht werden kénnen. Einige — heute ehrenamtliche —
Initiativen bemuihen sich um eine Dokumentation der Erinnerung. Zu nennen seien hier
beispielsweise die Gruppe der Stralsunder 20. Das Stadtarchiv Stralsund und das

Seite 12 von 48



STRALSUND MUSEUM fungieren in diesem Zusammenhang als Wissensspeicher, damit
die Erinnerungen nicht verloren gehen und fir Interessenten sowie die wissenschatftliche
Forschung zukunftig zur Verfligung stehen.

Die Hansestadt Stralsund beteiligt sich aktuell an dem Forschungsprojekt Stadtwende, das
die Vorgeschichte und Wirkung der Rettung ostdeutscher Altstéadte untersucht. Damit
verknupft ist die These, dass die in einer Reihe von DDR-Stadten schon vor der Wende
tatigen Burgerinitiativen gegen Abriss und fur Stadterhaltung wesentliche Impulse gaben fiir
die Entfaltung einer breiten Blrgerbewegungen und damit dazu betrugen, die politisch-
gesellschaftliche Wende von 1989 herbeizufiihren. Stralsund wird aufgrund seiner
Bedeutung umfassend beleuchtet und einer der ausgewéhlten Orte sein, an dem dieses vom
Bund geférderte Projekt in Form einer Ausstellung, voraussichtlich 2022, gezeigt wird.

3. Die Zeit nach 1989 - heute war fir viele Stralsunderinnen und Stralsunder von
grofRen Um- und Aufbriichen gepréagt. Die Veranderungen waren zum Teil einschneidend
und lebensbestimmend. Dazu gehért auch die Begegnung mit Menschen aus den alten
Bundeslandern, welche nicht selten Irritationen auf beiden Seiten hervorrief. Das
STRALSUND MUSEUM wird sich mittelfristig auch diesen Geschichten, die von Hoffnung,
Schmerz und Freude gepréagt sind, widmen.

Stralsunds fast 800-jahrige Stadtgeschichte bietet Forschungsthemen gewissermalen ,ohne
Ende“. In den vergangenen Jahren standen frihere Epochen wie die Hanse- und
Schwedenzeit im Vordergrund. Die jungere Zeitgeschichte in den Blick zu nehmen, ist
notwendig und Anliegen sowohl von STRALSUND MUSEUM als Stadtarchiv.

Herr Adomeit hat zunachst keine Nachfrage.

zu 7.4 zu den Stadtbienen
Einreicher: Maik Hofmann, Fraktion Burger fir Stralsund
Vorlage: KAF 0094/2020

Anfrage:

1. Welche Mdoglichkeiten der Unterstiitzung gibt es aktuell fir Birger der Hansestadt
Stralsund bei der Pflanzung bzw. Unterhaltung einer ,Streuwiese, Bienenweide fur
Bienen etc.” bzw. zur wesensgerechten Haltung von ,Stadtbienen®?

2. Unterhalt die Verwaltung selbst solche ,Streuwiesen, Bienenweiden etc.” und
bewirtschaftet diese bzw. welche zur wesensgerechten Haltung von ,Stadtbienen*?

3. Sieht die Verwaltung eine Mdglichkeit unseren Blrgern eine Férderung in Aussicht zu
stellen, um sie zu motivieren eine ,Streuwiese, Bienenweide etc.” anzulegen oder zur
wesensgerechten Haltung von ,Stadtbienen®?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Streuobstbestande sind gepragt durch eine regelméRige Nutzung sowohl der Hochstamm-
Obstbaume (Obernutzung) als auch der Flachen unter den Baumen (Unternutzung). Die
haufigste Anlageform ist die Streuobstwiese, bei der hochstammige Obstb&dume auf Wiesen,
Weiden oder Mahweiden stehen. Derartige Angebote auf offentlichen Flachen gibt es im
Stadtgebiet nicht.
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Dagegen wurden seit 2019 auf ca. 2,5 ha Wiesen und Saume artenreiche,
standortangepasste Mischungen aus gebietsheimischem Saatgut ausgebracht. Diese
Mischungen bestehen aus naturraumtypischen Wildpflanzenarten.

Zu finden sind mehrjahrige Krauter mit einem breiten Spektrum an Pflanzenfamilien (z.B.
Korbblutler, Lippenblutler, Schmetterlingsblitler, Glockenblutler) und Gréser. Insbesondere
Arten mit einem Nahrungsangebot fur eine Vielzahl Insekten sind dabei von Bedeutung.

In den derzeit im Stadtgebiet ausgebrachten Saatgut sind Arten enthalten, die in ihrer
Gesamtheit mit einem Anteil von 10 -20 % an den Mischungen einen besonderen Beitrag flr
die Insektenwelt leisten.

Erganzt um derzeit mehr als 30 ha extensiv bewirtschaftete Wiesen, einen grol3en
Baumbestand und weitere Angebote in offentlichem und privatem Stadtgriin bieten sie im
weitesten Sinne bereits ein grol3es Bienenweideangebot.

Angebote an die Burger, bei der Pflanzung bzw. Unterhaltung solcher Flachen mitzuwirken
gibt es z.B. bei stadtischen Baumpflanz- oder diverser Naturschutzaktionen.

Die Frage einer wesensgemalien Bienenhaltung ist sowohl eine Frage der Betriebsweise,
als auch der ethischen Haltung des Imkers, was die Wahrnehmung des Bienenvolks als
Organismus betrifft. Ziel ist es, im Einklang mit den Bedurfnissen der Bienen zu imkern und
die Bienen so zu halten, dass ihre Lebensbedingungen mdoglichst weitgehend denen in
freier Natur entsprechen. Die wesensgemafe Bienenhaltung leistet dadurch einen aktiven
Beitrag zum Naturschutz.

Es ist daher keine Frage, die durch die Hansestadt oder Birger durch Pflanzung und
Unterhaltung zu beantworten ware.

ZUu 2.:
nein

zu 3.
Nein, es stehen jedoch bereits vorhandene private Initiativen bereit.

So gibt es auf dem Gebiet der Hansestadt Stralsund 42 Bienen- und Insektengérten mit einer
Pachtflache von ca. 1,7 ha.

Weiter gibt es 16 Imker, die ihre Volker in den Kleingartenvereinen aufgestellt haben.

Herr Hofmann hat vorerst keine Nachfrage.

Zzu 7.5 zur verkehrlichen Situation Am Fischmarkt
Einreicher: Thomas Haack, Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: kAF 0095/2020

Anfrage:

1. Wird die Einhaltung des Parkverbotes in der Stralle Am Fischmarkt regelmaRig
tiberwacht?

2. Wird die Einhaltung des Fahrradverbotes auf dem FuRgangerweg Am Fischmarkt
tiberwacht und geahndet?

3. Ist es vorgesehen hartere MaRnahmen gegen Parkstinder und fahrradfahrende Benutzer
des FulRweges zu ergreifen?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:
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zu 1.

Die Uberwachung in diesem Bereich findet im Rahmen der Dienstzeiten der
Verkehrsiiberwachung téaglich statt. VerstoR3e gegen das dortige Halt- und Parkverbot
werden regelmafig geahndet. Seit der Aufstellung der Verkehrszeichen wurden bislang 66
Verwarnungen im direkten Zusammenhang mit dem Halt- und Parkverbot erteilt.

Zu 2.:

Eine Kontrolle von Rad Fahrenden, welche verbotswidrig den Gehweg benutzen, ist durch
die Beschatftigten der Verkehrsiiberwachung nicht moglich. Entsprechend der Regelung des
8§ 3 Abs. 2 Nr. 6i. V. m 8 3 Abs. 4 der StraRenverkehr-Zustandigkeitslandesverordnung sind
Eingriffe in den flieRenden Verkehr ausschlielilich der Polizei vorbehalten. Insofern kdnnen
derartige Kontrollen auch nur durch die Polizei durchgefiihrt werden.

Zu 3.:

Die Hohe der GeldbuRRen fir Verstéf3e im ruhenden und flieBenden Verkehr ist in der
BuRgeldkatalog-Verordnung festgelegt und wird nach den Tatbestanden des
Bundeseinheitlichen Tatbestandskataloges erteilt. Insoweit bleibt hier kein Spielraum fir
,hartere Mallnahmen® im Sinne von héheren GeldbulRen. Eine Abweichung fir Vorsatztaten
sieht die Verordnung zwar vor, jedoch ist dieser Vorsatz im Einzelfall konkret zu beweisen.

Herr Haack hat keine Nachfrage.

Zu 7.6 Antragsverfahren und Uberwachung von Parkerleichterungen in der
Hansestadt Stralsund (Orange Parkkarte)
Einreicher: Daniel Ruddies, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: kAF 0096/2020

Anfrage:

1. Wie viele Parkausweise fir die Bereiche der Parkzonen 1 und 2 gibt es und wie viele
Sonderparkausweise sind von der Hansestadt Stralsund aktuell ausgegeben?

2. Welches Antragsverfahren und welche Uberpriifung im Antragsverfahren liegen der
Erteilung zu Grunde?

3. Welche UberwachungsmafRnahmen trifft die Hansestadt Stralsund, um eine
missbrauchliche Verwendung der Sonderparkerlaubnisse zu verhindern?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Insgesamt werden vier verschiedene Parkgenehmigungen mit oranger Parkkarte
ausgegeben: die allgemeine Parkkarte, die Handwerkerparkkarte, die Parkkarte fir soziale
Dienste und die orangene Behindertenparkkarte. Mit Ausnahme der Behindertenparkkarte
werden die Parkgenehmigungen auf ein Jahr befristet, sie miissen somit regelmafig neu
beantragt werden.

Die orangenen Parkkarten berechtigen zum Parken im eingeschrankten Halteverbot, auf den
Bewohnerparkplatzen und zum kostenfreien Parken auf gebuhrenpflichtigen Stellplatzen. Bei
den Parkkarten fur soziale Dienste und bei der allgemeinen Parkkarte ist die Parkdauer auf
maximal 2 h begrenzt, bei der allgemeinen Parkkarte ist zudem der Geltungsbereich
raumlich eng begrenzt, z. B. auf einzelne vorgegebene StralRen.
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Im Jahr 2019 wurden die orangenen Parkkarten in folgender Anzahl ausgeteilt:

Allgemeine Parkgenehmigung = 122
Handwerkerparkkarte = 527
Soziale Dienste = 95
Behindertenparkkarte = 20

Dem gegenuber stehen im Jahr 2019 insgesamt 1.787 Bewohnerparkkarten fur die
Parkzonen 1 und 2.

Zu 2.:

Die Ausnahmegenehmigungen fir Handwerker und den sozialen Diensten werden gemaf
einer landeseinheitlichen Regelung erteilt. Das Antragsformular ist auf der Homepage der
Hansestadt Stralsund abrufbar. Zum Erlangen der Handwerkerparkkarte sind die Vorlage der
Fahrzeug-Zulassungen sowie der Nachweis des Handwerks mit Vorlage eines
Handwerkskammerausweises oder der Gewerbeanmeldung erforderlich. Ebenfalls
Voraussetzung ist, dass das Fahrzeug handwerksméaRig entweder als Werkstattfahrzeug
oder zum Transport von umfangreichen oder besonders schwerem Werkzeug und Material
betrieben wird.

Im Zuge des Genehmigungsverfahrens prift die Untere Verkehrsbehorde, ob die Art des
Handwerksbetriebs derart schwere oder umfangreiche Transporte erwarten lasst und ob das
hierfiir beantragte Fahrzeug fur den Transport geeignet erscheint.

Im Jahr 2019 wurden insgesamt 134 Antrage auf Erteilung einer orangenen Parkkarte
abgelehnt.

Zu 3.:

Die Verkehrsuiberwachung kann vor Ort lediglich prifen, ob die Auflagen des Ausweises
eingehalten worden sind bzw. ob das Fahrzeug in einem Bereich steht, welcher von der
Ausnahmegenehmigung erfasst ist. Beispielhaft ware das Parken im Bereich eines absoluten
Haltverbotes auch unter Auslage des Ausweises unzulassig, da dieser Bereich nicht von der
Ausnahme erfasst ist. Auch die fehlende Auslage einer Parkscheibe kann als Versto3 gegen
die Auflagen der Ausnahmegenehmigung tatsachlich geahndet werden. Eine weitergehende
missbrauchliche Verwendung (Parken ohne Sachgrund der Ausnahme) kann durch die
Beschaftigten der Verkehrsiiberwachung nur sehr schwer bzw. nicht festgestellt werden, da
in der Regel vor Ort nicht gepruft werden kann, ob im unmittelbaren Nahbereich tatsachlich
Arbeiten durchgefiihrt werden, welche die Auslage des Ausweises rechtfertigen.

Herr Ruddies hat zunachst keine Nachfrage.

zZu 7.7 Projekt "Sta(tt)dtgestalten"
Einreicher: Ann Christin von Allworden, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: kAF 0091/2020

Anfrage:

1. Wie hat sich die Anzahl der illegalen Graffiti in 2019 und 2020 entwickelt (aufgegliedert
nach Stadtteilen)?

2. Wie viele Birgerinnen und Blrger haben sich durch das Projekt helfen lassen?
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Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Da bei illegalen Graffitis der Straftatbestand einer Sachbeschadigung erfiillt wird, erhebt die
Hansestadt Stralsund hierzu keine Statistik. Daher wurden die gewtinschten Daten durch die
Polizeiinspektion zur Verfiigung gestellt.

Wie Sie den Daten entnehmen kdnnen, gab es

2019 2020 (Stichtag: 12.08.2020)
235 89

Sachbeschadigungen durch illegale Graffiti.

Der am haufigsten betroffene Stadtteil ist seit 2015 der Stadtteil Knieper, wobei der
Hohepunkt 2017 uberschritten wurde und seit dem ricklaufig ist. Auf Platz 2 folgt die
Altstadt, wobei der Stadtteil Knieper flachenmalfiig und nach Anzahl der Bewohner deutlich
groRer ist. Die Polizeiliche Statistik erfasst die Anzahl der Anzeigen. Hinter einer Anzeige
konnen sich aber durchaus mehrere Graffiti verstecken.

Zur Frage, wie viele Blrgerinnen und Burger sich durch das Projekt helfen lassen haben,
liegen der Hansestadt Stralsund in Zusammenarbeit mit dem Verein zur Férderung der
Kriminalitatspravention e.V. folgende Zahlen vor:

2015-01
2016 - 07
2017 - 17
2018 - 11
2019 - 32
2020 - 19 (Stand 29.10.2020).

Das Projekt wird also mittlerweile recht gut angenommen und tragt einen wesentlichen
Beitrag zur schnellen Beseitigung der Graffitis, zur Erhéhung der Anzeigebereitschaft durch
die Bevolkerung und zur Reduzierung der Graffitis im Stadtbild.

Frau von Allworden hat vorerst keine Nachfrage.

Zu 7.8 Trainings- und Wettkampfausstattung fir die Sportart Leichtathletik im
Stadion Kupfermuihle
Einreicher: Ralf Klingschat, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: kAF 0097/2020

Anfrage:

1. In welcher H6he und wann stehen Haushaltsmittel fir die Trainings -und
Wettkampfausstattung zur Betreibung der Sportart Leichtathletik und fir den Schulsport
am Stadion Kupfermuhle zur Verfliigung?

2. Welche Trainings — und Wettkampfausstattung ist im Einzelnen eingeplant?

3. Welche Moglichkeiten der Unterbringung der Trainings -und Wettkampfausstattung sind

vorgesehen und ab wann sind Umkleidemaéglichkeiten fur die Leichtathleten und den
Schulsport eingeplant?
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Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Mit der Haushaltsplanung 2021 sind durch das Fachamt 107 T€ fir die Ausstattung des
Stadions angemeldet worden. Derzeit laufen die Prufungen, ob die fur die Ausstattung
notwendigen Ausschreibungen noch in 2020 durchgefiihrt werden kénnen, um den z.T.
langen Lieferfristen gerecht zu werden.

zZu 2.
Beispielhaft seien hier nachfolgende Ausstattungsgegenstande genannt, die (fast
ausschlie3lich) fur den Vereinssport benétigt werden:

. 6 Startblocke

. 30 Hurden

. 6 Startlautsprecher

. 1 Starterpodium

. 100 unterschiedliche Kegel

. 2 Anzeigetafeln

. 1 Kugelriickholbahn

. 10 Wettkampfdisken

. 10 FuRballtore unterschiedlicher Ausfuhrung
. 2 Uberdachte Trainerbanke

. 1 Abdeckung Hochsprungmatte + Matte

Die Detailaufstellung kénnen die Sportler gerne im Fachamt anfragen und einsehen.

Zu 3.:

Bis zur Errichtung eines neuen Funktionsgebaudes werden Containeranlagen zur
Unterbringung der Materialien, als Umkleiden und Sanitarbedarfe aufgestellt. Die Aufstellung
erfolgt im Fruhjahr.

Herr Klingschat hat keine Nachfrage.

Zu 7.9 Auswirkung der Sanierung des Tribseer Damms
Einreicher: Michael Liebeskind, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: kAF 0090/2020

Anfrage:

1. Wann wird die Alte Richtenberger Stral3e sowie die Alte Rostocker Stral3e inklusive
Gehwege saniert?

2. Wie héufig werden die StraRen durch das Ordnungsamt aufgesucht und wie haufig sind
dort Parkverst6f3e geahndet worden?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zul.:

Die Sanierung der Alten Rostocker Stral3e und der Alten Richtenberger Stral3e zwischen
Carl-Heydemann-Ring und Tribseer Damm soll im Anschluss nach der Fertigstellung der im
nachsten Jahr beginnenden Bauarbeiten zum grundhaften Ausbau der Kreuzung Tribseer
Damm/Carl-Heydemann-Ring erfolgen. Der Ausbau soll grundhaft, also einschlief3lich der
Gehwege und der Ver- und Entsorgungsleitungen erfolgen.
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Aus der Terminkette fur die Baumalinahmen am Tribseer Damm ergibt sich ein Baubeginn
fur den Stral’enzug Alte Rostocker Stral3e — Alte Richtenberger Stral3e im Fruhjahr 2023.

Zu 2.:

Kontrollen im Bereich der Alten Rostocker Stralie sowie Alten Richtenberger Stral3e werden
mehrmals wochentlich durchgefiihrt. Es ist hierbei nicht méglich, genaue Zeitangaben zu
machen, da keine Statistiken dartber gefihrt werden, wann sich die Beschéftigten der
Verkehrsiiberwachung in welchen StralR3en konkret aufgehalten haben. Ableitungen kénnen
nur Uber die erteilten Verwarnungen vorgenommen werden.

Da in der Anfrage keine konkrete Zeitspanne bezlglich der Ahndung von Verstdl3en
festgelegt wurde, wurden die bisherigen Verstt3e im Jahr 2020 ausgewertet. Insgesamt
wurden in diesem Jahr in der Alten Rostocker Straf3e 18 Verwarnungen und in der Alten
Richtenberger StralRe zehn Verwarnungen aufgenommen.

Eine Ahndung von mutmallichen Falschparkern auf dem ,Grunstreifen” in der Alten
Richtenberger StralRe zwischen der Alten Rostocker Stral3e sowie Kndchelsohren ist indes
nicht moglich. Die Bordsteine verfligen hier nur Uber sehr geringe Hohe, eine Begriinung des
Seitenstreifens ist nicht erkennbar. Insoweit ist hier — auch unter Beriicksichtigung der
Einschétzung eines durchschnittlichen Verkehrsteilnehmers — ein befestigter Seitenstreifen
anzunehmen, auf welchem nach der Regelung des § 12 Abs. 4 Satz 1 Stralenverkehrs-
Ordnung (StVO) geparkt werden darf.

Herr Liebeskind hat zunachst keine Nachfrage.

zu 7.10  zu Bushaltestellen im Stadtgebiet
Einreicher: Mathias Miseler, SPD-Fraktion
Vorlage: kAF 0098/2020

Anfrage:

1. Wann liegen die Ein- und Ausstiegszahlen sowie die Prifungsergebnisse auf
Barrierefreiheit vom VVR bezlglich der Haltestellen in der Hansestadt vor?

2. Wie hoch sind die Kosten fir einen Fahrgastunterstand?
3. Wann wird der Fahrgastunterstand an der Haltestelle Blitenweg errichtet?
Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zul.:

Der VVR hat im November 2019 Zahlen zu ein- und aussteigenden Fahrgasten der
Hansestadt Stralsund Ubergeben, aus denen die Bedeutung der Haltestellen vereinfacht
hergeleitet werden kann.

Die Fragestellung, ob eine Haltestelle mit einem Fahrgaststand ausgestattet werden soll, soll
nicht tGiber die gelieferten Fahrgastzahlen gepriift werden, sondern klart sich im Ergebnis der
vom Landkreis Vorpommern-Riigen beauftragten Untersuchung zur barrierefreien
Gestaltung von Bushaltestellen. Im Zuge der Untersuchung wurde eine Bestandserfassung
samtlicher Stadt- und Regionalbus-Haltestellen in Vorpommern-Rigen durchgefihrt, also
einschlie3lich der Haltestellen in Stralsund. Die Haltestellen wurden je nach Bedeutung und
Lage unterschiedlichen Kategorien zugeordnet und fir die einzelnen Kategorien
Mindeststandards fir die barrierefreie Nutzung festgelegt, die je nach Kategorie auch zum
Teil die Errichtung eines Fahrgastunterstandes vorgeben.
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Diese Unterlagen wurden im Oktober 2020 der Hansestadt Stralsund Gbergeben. Anders als
erhofft, sind nicht die ggf. vorhandenen Ausbaubedarfe ermittelt worden, sondern es ist jetzt
Aufgabe der Stadt, zunachst die Zuordnung der knapp 200 einzelnen Haltestellen zu den
Kategorien zu Uberprifen, um dann durch Abgleich der Bestandserfassung mit dem
geforderten Ausbaustandard fiir jede einzelne Haltestelle den ggf. erforderlichen
Ausbaubedarf zu ermitteln. Mit den entsprechenden Ausbauarbeiten soll im n&chsten Jahr
begonnen werden.

zZu 2.

Die Kosten fir einen Fahrgastunterstand richten sich nach der Gré3e der Wartehallen, dem
Zubehdr und dem Hersteller. Die Kosten betragen grob abgeschéatzt 10 — 12 TEUR
einschlie3lich Montage.

Die Wartehallen werden in der Regel nicht direkt von der Hansestadt Stralsund gekauft,
vielmehr erfolgt die Bestellung und die Kostentragung der Wartehallen tber den
Vertragspartner DSM Deutsche Stadte Medien GmbH.

Zu 3.:
Fur die Haltestelle Blutenweg wurde eine Wartehalle mit einer Solaranlage im Februar 2020
bei der DSM Deutsche Stadte Medien GmbH in Auftrag gegeben.

Aufgrund der jetzigen Situation bedingt durch die Corona-Pandemie erklarte die DSM
Deutsche Stadte Medien GmbH, dass die Bearbeitung der Bestellungen vorerst ausgesetzt
wird.

Alternativ kann die Wartehalle aus dem Tribseer Damm, welche bedingt durch die
BaumafRnahme abgebaut werden musste, in den Bliitenweg umgesetzt werden.

Die DSM Deutsche Stadte Medien GmbH wurde gebeten, diese Mdglichkeit zu prifen.

Herr Miseler hat zun&chst keine Nachfrage.

zu 7.11  zur Erstellung der Jahresabschliisse
Einreicher: Ute Bartel, SPD-Fraktion
Vorlage: kAF 0099/2020

Anfrage:

1. Welche Mdglichkeiten (personelle Verstarkung, technische Ausstattung, externe
Unterstitzung 0.4.) sieht der Oberburgermeister, die Erstellung der Jahresabschlisse
malfdgeblich zu beschleunigen?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Mit Schreiben vom 03.07.2020 ergingen die rechtsaufsichtlichen Entscheidungen zur
Haushaltssatzung 2020 der Hansestadt Stralsund.

Es wurde angeordnet, dass die Jahresabschliisse 2014 und 2015 bis spéatestens zum
31.12.2020 festzustellen sind. Zur Umsetzung der Verfahrensschritte ist quartalsweise zu
berichten.

In der Berichterstattung fur das IV. Quartal 2019 in Erfullung der rechtsaufsichtlichen
Anordnung A.2. zur Haushaltssatzung 2018/2019 vom 31.01.2020 ist der Zeitplan fur die
Jahresabschlisse 2014 und 2015, der mit dem Rechnungsprifungsamt/
Rechnungsprifungsausschuss seinerzeit abgestimmt worden ist, wie folgt Gibergeben
worden:
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Jahres- Aufstellung und Priifung bis einschlieBlich Feststellungin ﬁbhiingig]{eiti

abschluss (und Ubergabe an RPA von Sitzungsterminen der
Biirgerschaft

2014 30.04.2020 (5,5 Mon)  |Juli 2020(3 Mon) 24.09.2020

2015 30.05.2020 (5 Mon) November 2020(2 Mon) 14.01.201

Das war die Zielstellung und damit ware die rechtsaufsichtliche Anordnung umsetzbar
gewesen.

In den folgenden Berichterstattungen zum 1. und Il. Quartal 2020 wurde auf den Zeitverzug

in der Aufstellung des Jahresabschlusses 2014 hingewiesen. Infolge der Allgemeinverfligung
der Landesregierung zum Besuch von Schulen, Einrichtungen der Kindertagesférderung und
der Kindertagespflege zur Eindammung der Atemwegerkrankung COVID- 19/Ubertragung
von SARS-CoV-2 ab dem 16. Mérz 2020 und der weiteren Gesetze und Verordnungen zur
CORONA- Eindammung stand auch die Verwaltung vor groRen Herausforderungen, um den
Dienstbetrieb aufrecht zu erhalten.

Gerade die Absicherung der Kinderbetreuung bei geschlossenen Schulen und
Kindereinrichtungen fiihrte zu Arbeitszeiteinbul3en zur Erflllung der Aufgabenstellungen.
Auch die Nichtbesetzung von Planstellen sowie durch einen Mitarbeiterwechsel konnten
Zeitanteile nicht fir Jahresabschlussarbeiten genutzt werden.

So entstand ein dreimonatiger Zeitverlust zur Aufstellung des Jahresabschlusse 2014 von alt
30.04.2020 auf neu 29.07.2020.

Durch die notwendigen Zuarbeiten im Prifprozess zum Jahresabschluss 2014 und die
Korrektur des Jahresabschlusses 2014 mit Stand vom 27.10.2020 aufgrund der
Prifungsfeststellungen sind aktuell Zeitanteile der Mitarbeiterinnen der Abteilung Geschéfts-
und Anlagenbuchhaltung fur Tatigkeiten am Jahresabschluss 2015 verlustig gegangen.

Die Feststellung des Jahresabschlusses 2014 wird dennoch in der Sitzung der
Burgerschaft der Hansestadt Stralsund am 03.12.2020 erwartet, somit ware ein Teil der
Anordnung umgesetzt.

Die Arbeiten zum Jahresabschluss 2015 sind kontinuierlich, jedoch durch den bestehenden
Zeitverzug nicht in dem geplanten Zeitrahmen fortgefuhrt worden.

Der rechtsaufsichtlichen Anordnung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2015 bis
spatestens zum 31.12.2020 kann nicht nachgekommen werden, die Verwaltung setzt jedoch
alles daran, die Aufstellung bis zum Jahresende 2020 vorzunehmen.

Soweit erst einmal die aktuelle Situation.

Was wurde nun bisher getan, um die Aufstellung der nachzuholenden Jahresabschliisse zu
beschleunigen und was kann weiter getan werden?

In den letzten Jahren ist die personelle Ausstattung in der Abteilung Haushalts- und
Finanzplanung zur Bearbeitung der Stadtebaulichen Sondervermégen um 2 Planstellen und
in der Abteilung Geschafts- und Anlagenbuchhaltung um 4 Planstellen auf insgesamt 10
Planstellen erweitert worden. Zwischendurch fanden wiederum ein Mitarbeiterwechsel bzw.
notwendige befristete Besetzungen in der Elternzeit statt, die ein erhebliches
Einarbeitungspotential nach sich ziehen. Die personelle Ausstattung wird als
angemessen angesehen. Es geht jetzt vielmehr darum, die Mitarbeiterinnen stets zu
motivieren, ihre Arbeitsleistungen anzuerkennen und eine Mitarbeiterbindung aufzubauen,
um langfristig mit einem konstanten Mitarbeiterstamm zu agieren.
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Im Januar 2020 lief ein 9- monatiger Kompaktlehrgang des Studieninstituts M-V mit dem
Titel ,Kommunaler Bilanzbuchhalter® als erweitertes Inhouse- Seminar, speziell fir die neuen
Mitarbeiterinnen des Kdmmereiamtes, an. Zunachst gelten zwar die dafiir eingesetzten
Zeitanteile als verloren fur die Jahresabschlussarbeiten, jedoch wird der kiinftige Zugewinn
an Fahigkeiten und Fertigkeiten dies in Quantitat und Qualitat bei den nachsten
Jahresabschliissen ausgleichen.

Im Rahmen eines Mentorenprogramms mit Vertretern anderer Kdmmereien fanden
Unterstutzungsleistungen zu bestimmten Problemstellungen statt. Im Ergebnis eines
Abschlussgesprachs der Mentoren mit dem Oberbirgermeister sind strukturelle
Veranderungen im Kammereiamt verfiigt worden, um durch eine effektivere
Arbeitsorganisation die Aufstellung der Jahresabschliisse weiter zu beférdern.

Die Schaffung einer neuen Planstelle zur Anwendungsbetreuung unserer Software und
deren Besetzung Ende Januar 2020 fiihrt zu einem effektiveren Handeln bei
diesbezlglichen Problemstellungen und zur Vorbereitung von Dienstleistungstagen der
externen Sachverstandigen und fur die Organisation von Schulungsmal3hahmen unserer
Software.

Die technische Ausstattung unserer Arbeitsplatze entspricht den objektiven und
subjektiven Erfordernissen.

Zur weiteren Beférderung der Nachholung der Jahresabschliisse hat der Oberbirgermeister
Kontakt zu einer Wirtschaftsprufungsgesellschaft hergestellt. In einem ersten Gesprach
am 05.02.2020 sollte herausgestellt werden, ob und wie die Jahresabschlussarbeiten zur
Nachholung der ausstehenden Jahresabschlisse beschleunigt werden kénnen, um den
gesetzeskonformen Zustand schneller herbeizufiihren.

Das Ende Februar zugegangene schriftliche Vertragsangebot, welches sich auch auf die
Optimierung der Umsatzbesteuerung nach § 2b UStG bezog, wurde unsererseits geprft und
als nicht zielfiihrend abgewogen. Da nicht gesichert nachgewiesen werden konnte, ob und
schon gar nicht wie eine Beschleunigung zur Aufstellung der Jahresabschlisse gewahrleistet
werden kann, wurde von dem Angebot Abstand genommen. Es konnten von den Vertretern
der Wirtschaftspriifungsgesellschaft auch keine Referenzgemeinden zu der genannten
Aufgabenstellung nachgewiesen werden. Auch nach Abwéagung von Aufwand/ Kosten und
Ergebnis bestatigte sich, dass keine Beauftragung fiir den Bereich Jahresabschllsse
erfolgen sollte. Diesem Abwagungsergebnis ist von Seiten des Oberbirgermeisters gefolgt
und das Vertragsangebot nicht angenommen worden.

Externer Sachverstand wird seit langem fiur die Haushaltsplanungen und die
Jahresabschliisse der Stadtebaulichen Sondervermégen in Anspruch genommen.

Zurtckliegende Jahresabschliisse zu bearbeiten ist komplex, vielschichtig und oftmals
einhergehend mit unvorhersehbaren Problemstellungen. Denen missen wir uns als
Verwaltung stellen. Das nimmt uns niemand ab.

Durch die zuvor genannten Maf3nahmen, die durch den Oberbiurgermeister ggf. sogar initiiert
und immer mitgetragen wurden, erfolgte bereits eine Beschleunigung der Nachholung, wenn
man die Zeitraume zur Aufstellung der vergangenen vier Jahresabschliisse vergleicht und
die Auswirkungen aus den Mal3nahmen zur Eindammung der Corona- Pandemie
ausblendet.

Zur Beforderung der nachzuholenden Jahresabschlisse geht es nunmehr darum, dass

- da die Klarung und Verarbeitung komplexer Geschaftsvorfalle, die zudem noch vergangene
Zeitraume betreffen, sehr zeitintensiv sind und von daher strukturell angegangen werden
missen,

- die Zusammenarbeit mit dem Rechnungsprifungsamt intensiviert wird,

- die Zusammenarbeit mit den Fachamtern qualifiziert werden muss, ggf. durch Projektarbeit,
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- die Organisation der Buchhaltung in Teilschritten fur ein effektiveres, modernes Arbeiten

umzustellen ist sowie

- die notwendigen Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens in Kraft
gesetzt werden.

Frau Bartel hat vorerst keine Nachfrage.

zu 7.12 Unterstitzung fur MINT-Projekte
Einreicherin: Heike Corinth, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: KAF 0100/2020

Anfrage:

1. Inwieweit unterstiitzt die Stadt Stralsund MINT-Projekte/Ganztagsangebote an den
Stralsunder Schulen?

2. Welche Projekte/ Angebote wurden in Kooperation mit der Schulverwaltung an
Stralsunder Schulen durchgefihrt (wenn maoglich, bitte einzeln nach Schule,
Klassenstufe, Inhalten und Projekttrager auflisten)?

3. Wurden Unterstiitzungen fiir Projekte/ Angebote seitens der Schulverwaltung gestrichen
bzw. gekirzt? Wenn ja, warum und nach welchen Gesichtspunkten erfolgten diese (bitte
fur jedes Projekt aus Frage 1 auflisten)?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Grundsatzlich werden Projekte durch die Schulen selbst geplant und durchgefiihrt. Der
Schultrager ist nicht involviert. Geman 8112 SchulG soll der Schultrager den Schulen
Haushaltsmittel zur eigenen Bewirtschaftung tbertragen, um auch die Eigenstandigkeit der
Schule zu starken. Dies geschieht regelmafiig und in dergestalt, dass jeder Schule
gemessen an der Schilerzahl Mittel fir den sachlichen Schulhaushalt zur Verfigung stehen.

Zu 2.

Aktuell 1auft das Projekt: ,Energiewelten Stralsund®, das am 15.09.2020 fur zwei Jahre
geschlossen wurde. Unser Klimaschutzbeauftragter Herr Latzko hat dieses Projekt mit dem
Schulzentrum ins Leben gerufen. In diesem Projekt ist neben der Hochschule Stralsund auch
die Hansestadt Stralsund als Schultrager mit 2 Schulen (Schulzentrum und Hansa-
Gymnasium) beteiligt. Das Projekt wird von deutschen und polnischen Partnern tber 2 Jahre
durchgefuhrt. Herr Latzko wird das Projekt demnachst ausfuhrlicher im Ausschuss fur
Bildung, Hochschule und Digitalisierung vorstellen.

zu 3.
Kirzungen wurden in den letzten Jahren nicht vorgenommen. Wenn Projekte nicht

durchgefuhrt werden, ist dies eine Entscheidung der Schule oder liegt u.a. an den fehlen
Kofinanzierungsmitteln Dritter.

Frau Corinth hat zunachst keine Nachfrage.
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zu 7.13

Wirtschaftliche Situation der lokalen Wirtschaft

Einreicher: Bernd Buxbaum, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: KAF 0102/2020

Anfrage:

1. Wie viele Gewerbeanmeldungen und Gewerbeabmeldungen hat es in der Hansestadt
Stralsund in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr gegeben?

2. Wie viele Antrage auf Stundung oder Erlass der Gewerbesteuer, der Grundsteuer, der
Vergnigungssteuer und in welcher Hohe hat es in der Hansestadt Stralsund seit dem
27.05.2020 gegeben und sind beschieden worden?

3. Wie viele Antrage auf Stundung oder Erlass von Mieten, Pachten, Gebihren oder
Abgaben von Spielbanken an die Hansestadt Stralsund hat es seit dem 27.05.2020
gegeben und sind beschieden worden? In welcher Héhe sind die Betrage?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zul.:

Gewerbeanzeigen im
Vergleichszeitraum 01.01.

bis 29.10. 2019 2020
Gewerbeanmeldungen 282 299
Gewerbeabmeldungen 287 304

zZu 2.

23 Antrage Stundung Gewerbesteuer 85.920,74 Euro

3 Antrage Stundung Grundsteuer 216.542,20 Euro

2 Antrage Stundung Vergnigungs- 1.231,22 Euro
steuer

zu 3.:

13 Antrage Stundung Mieten/ 83.773,74 Euro

3 Antrage (zurtickgezogen)

Pachten/Gebiihren

12 Antréage

Stundung Mieten/
Pachten/Geblihren

in Bearbeitung
(80.942,45 Euro)

Gemeindeanteile
an Spielbankenabgabe

ca. Minus 60.000,00 Euro

Herr Buxbaum hat vorerst keine Nachfrage.
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zu 7.14 Verbrennen von Gartenabféllen
Einreicherin: Friederike Fechner, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI
Vorlage: kAF 0103/2020

Anfrage:

1. Welche Mdoglichkeiten sieht die Verwaltung tber das gemeindliche Satzungsrecht, um
das Verbrennen von Gartenabféllen, das It. Landespflanzenabfallverordnung MV unter
bestimmten Voraussetzungen ermdglicht wird, starker einzugrenzen?

2. Sieht die Verwaltung in den Regelungen, die die Stadt Ribnitz-Damgarten dazu in ihrer
Sicherheits- und Ordnungssatzung getroffen hat, eine geeignete Moglichkeit, um das
Verbrennen von Gartenabféllen zu reduzieren?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Allgemein ist darauf hinzuweisen:

Nach § 2(1) PflanzAbfLVO M-V ist ein Verbrennen nur zuldssig, wenn eine Entsorgung durch
Kompostierung oder Uber das offentliche Entsorgungssystem nicht méglich bzw. nicht
zumutbar ist. Fur Biogut besteht Anschluss und Benutzungszwang nach der Abfallsatzung.
Neben einer Entsorgung Uber Biotonnen bzw. Bioabfallsdcke kann Gartenabfall auf den
Wertstoffhdfen abgegeben werden. Sofern die Voraussetzungen fir ein Verbrennen von
pflanzlichen Abfallen nicht vorliegen, stellt das Verbrennen eine Ordnungswidrigkeit dar (§ 4
PflanzAbfLVO M-V)

Fraglich kdnnte allerdings sein, ob die Entsorgungsmaglichkeit der Abgabe an den
Wertstoffhdfen eine zumutbare Alternative darstellt, da es den Besitz geeigneter
Transportmittel wie z.B. eines Autos mit Anhanger voraussetzt.

Zu den Fragen im Einzelnen:

zu 1.

Antwort: keine: Es fehlen nicht die rechtlichen Grundlagen, sondern deren Durchsetzung.
Allerdings konnte durch ein zusétzliches Angebot zur regelmafigen Einsammlung nicht
kompostierbarer Pflanzenabfalle im Friihjahr und Herbst die Akzeptanz des 6ffentlichen
Entsorgungssystems verbessert werden und so im Gegenzug auch die Durchsetzung des
Verbots eines Verbrennens unterstitzt werden.

Zu 2.

Antwort: nein: Die Sicherheits- und Ordnungssatzung der Stadt Ribnitz-Damgarten
begrindet kein Uber die bereits geltenden Gesetze und Verordnungen hinausgehendes,
weitergehendes Verbot.

Frau Fechner hat keine Nachfrage.

zu 7.15 Stadtebaulicher Vertrag Schwedenschanze
Einreicher: Jiirgen Suhr, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI
Vorlage: kAF 0105/2020

Anfrage:
1. Wieist der Stand zur Umsetzung der Regelungen, die im stadtebaulichen Vertrag
zwischen der Hansestadt Stralsund und der Ostsee-Stralsund-Appartement GmbH in

Bezug auf den Bau des Sportboothafens Schwedenschanze/Bebauungsplan Nr. 38
enthalten sind?
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2. Der stadtebauliche Vertrag sieht in 8 6 Regelungen zur Art und zum Umfang der
wasserseitigen Erschlielung vor, die in 15 Punkte konkret definiert wurden. Welche
dieser Leistungen sind bis heute konkret erftllt?

3. Wann ist mit dem Beginn und der Fertigstellung der Leistungen zu rechnen, die bisher
noch nicht umgesetzt wurden?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:
Ich mdchte vorab allgemein auf die vertraglich vereinbarten Fristen hinweisen:

In § 4 Satz 1 des stadtebaulichen Vertrages vom 23.08.2016 zur® Wasserseite" hat sich der
ErschlieBungstrager zum Bau und zum anschliel3enden Betrieb des Sportboothafens
innerhalb von drei Jahren nach Rechtskraft der ersten Anderung des Bebauungsplanes Nr.
38 der Hansestadt Stralsund verpflichtet. Die vorgenannte Bebauungsplan-Anderung ist mit
Ablauf des 28.11.2018 rechtskraftig geworden (vgl. HST- Amtsblatt Nr. 12 vom 28.11.2018,
Seite 2 - 3). Somit endet die vertraglich vereinbarte Frist flir den Bau des Sportboothafens
mit Ablauf des 29.11.2021.

Nun zu den konkreten Fragen:

zu 1.

An der Umsetzung wird aktuell gearbeitet.

- Die Hafenplanung liegt zur Genehmigung/Bestatigung im Amt fur Planung und Bau vor.

- Im Mai hat die Hansestadt den Genehmigungsantrag auf Nutzung der Wasserflache beim
Land gestellt. Auf Ruckfrage wurde durch das verfahrensfihrende Energieministerium
mitgeteilt, dass fur die abschlieBende Bearbeitung der Genehmigung noch die
Stellungnahme des WSA fehlt. Da die Strom- und Schifffahrtspolizeiliche Genehmigung zum
Hafenbau jedoch seit langerem vorliegt, sollte die fehlende Zuarbeit des WSA auch in
absehbarer Zeit eingehen.

Mit Abschluss der 0.g. Verfahren wirden die rechtlichen Voraussetzungen fir eine
tatsachliche (d.h. auch bauliche) Umsetzung der Verpflichtungen nach § 6 des
stadtebaulichen Vertrages vorliegen.

Zu 2.
Die Umsetzung der eigentlichen Verpflichtung kann erst nach Vorliegen aller
Genehmigungen erfolgen. Bislang wurden einzelne Leistungen nach 8 6 des Vertrages
erbracht; dabei handelt es sich um:
Punkt 2) Baufeldfreimachung (mit Riickbau der Reste der friiheren Steganlagen und
Eisabweiser)
Punkt 13 (teilweise)) Vorlage der Ausfiihrungsplanung der Ausgleichsmaflinahmen fir die
wasserseitigen Eingriffe.

zZu 3.:
Es gelten die vertraglich vereinbarten Fristen, d.h. Umsetzung bis Ende November 2021.

Allerdings ist es Ublich, dass bei einer nicht durch den Vorhabentréager verschuldeten
Verzodgerung die Frist angemessen verlangert wird.

Herr Suhr hat keine Nachfrage.
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zZu 7.16 Bedarfsampeln und Grinphasen fiir den Radverkehr
Einreiocher: Robert Granert, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI
Vorlage: kAF 0104/2020

Anfrage:

1. Nach welchen Kriterien wird entschieden, ob auf Kreuzungen, die mit Lichtsignalanlagen
ausgestattet sind, die Schaltung der Griin-Phase fur Fuldganger und Radfahrer tber eine
Bedarfsampel erfolgt?

2. An welchen Kreuzungen im Stralsunder Stadtgebiet wird die Schaltung mittels einer
Bedarfsampel fur Ful3ganger und Radfahrer umgesetzt?

3. Sieht die Verwaltung die Moglichkeit, zukiinftig auf Bedarfsampeln in
Kreuzungsbereichen zu verzichten oder diese zumindest zu reduzieren?

Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

zu 1.

Als Kriterien werden die Verkehrsstarke und Kriterien der Verkehrsqualitét an Knotenpunkten
mit Lichtsignalanlagen herangezogen. Zur Verkehrsqualitdt gehdren Ruckstaulangen und
Wartezeiten. Ist das Ful3géanger- und Radverkehrsaufkommen gering, ist es in der Regel
Ziel, die Umlaufzeit mit Freigabe und Wartezeiten den Kfz-Verkehrsstrdomen anzupassen und
diese nicht unnétig zu unterbrechen, sofern es keinen standigen Querungsbedarf fur
FuRganger- und Radfahrende gibt. Die Schaltungen sind Kfz-verkehrsfreundlich.

Zu 2.

Samtliche Lichtsignalanlagen, die ausschlief3lich der Fuldgdngerquerung dienen, sind als
Lichtsignalanlagen mit Anforderungsschaltung ausgelegt. Dabei handelt es sich um die
Anlagen

Knieperdamm Hohe Brunnenaue
Heinrich-Heine-Ring Hohe Theodor-Storm-Weg
Heinrich-Heine-Ring Hohe Carl-Loewe-Ring
Karl-Marx-StraRe Hohe Fahrhofstralle
Knieperwall Hohe Kuterdamm

Greifswalder Chaussee Hohe Andershofer Schule.

Weitere Anforderungsschaltungen fur Ful3g&nger und Radfahrer befinden sich an folgenden
Anlagen

Tribseer Damm/ Frankenwall

Greifswalder Chaussee/ Deviner Weg

Greifswalder Chaussee/ Boddenweg

Greifswalder Chaussee/ Am Paschenberg

Greifswalder Chaussee/ B96 (fir Querung der Greifswalder Chaussee)
Prohner Stral3e/ Rudolf-Virchow-Stral3e (fir Querung Prohner Strafie)
Heinrich-Heine-Ring/ Thomas-Kantzow-Stral3e (fir Querung Heinrich-Heine-Ring)
Grunhufer Bogen/ Strelapark Ost (fir Querung Grinhufer Bogen)
Grunhufer Bogen/ Strelapark West (fir Querung Griinhufer Bogen)
Grunhufer Bogen/ Barther Stral3e (fur sudliche Querung Griinhufer Bogen)
Grunhufer Bogen/ Lindenalle (fur Querung Grinhufer Bogen)

Grunhufer Bogen/ Blutenweg (fur Querung Grunhufer Bogen)

Rostocker Chaussee/ Griinhufer Bogen (fir Querung Rostocker Chaussee)
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e Rostocker Chaussee/ Am Feldrain
e Rostocker Chaussee/ Richtenberger Chaussee (fir Querung Rostocker Chaussee)
e Carl-Heydemann-Ring/ Alte Richtenberger Stral3e
o Knieperdamm-Friedrich-Engels-Stral3e (fir die Querung Knieperdamm)
e Prohner Straf3e/ Heinrich-Heine-Ring (fir die Querung Prohner Straf3e).
Zu 3.:

Die Verwaltung verfolgt bereits das Ziel, zuklinftig im Stadtgebiet die Freigabezeiten fur
FuRganger und Radfahrer in die Umlaufzeit zu integrieren, so dass nicht erst auf
Anforderung die Grunphase berucksichtigt wird. Fur Radfahrer gibt es separate LSA, um
hiermit fur Radfahrende eine Freigabezeit vor dem Kfz-Verkehr einrdumen zu kénnen. Der
Radfahrer kann so vor dem Kfz-Verkehr aus dem sog. Konfliktbereich herausfahren.

Als Beispiel ist die Kreuzung Tribseer Damm / C.-Heydemann-Ring anzufiihren. Hier laufen
die Planungen ohne ,Bedarfsampel®.

Herr Granert hat zunéchst keine Nachfrage.

zu 7.17  Zum Schutzverhalten der Bevélkerung
Einreicher: Sebastian Lange, Fraktion DIE LINKE
Vorlage: kAF 0106/2020

Anfrage:

1. Wie wird das Schutzverhalten der Bevoélkerung zur Einhaltung der Corona
Schutzmal3nahmen eingeschéatzt?

2. Wieviel Anzeigen von Birgern sind bei Verstézen gegen die Corona Schutzmaflinahmen
eingegangen und wieviel Verstdl3e wurden durch die Ordnungsbehorde festgestellt?

3. Welche schwerwiegenden Versttl3e wurden festgestellt und wie wurden diese geahndet?
Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Nach Angaben des Robert-Koch-Institutes mit Stand vom 02.11.2020 ist eine zunehmende
Beschleunigung der Ubertragungen in der Bevolkerung in Deutschland zu beobachten. Die
Inzidenz der letzten 7 Tage ist deutschlandweit weiter auf 120,1 Falle pro 100.000
Einwohner (EW) angestiegen. Seit Anfang September nimmt der Anteil &lterer Personen
unter den COVID-19-Féallen wieder zu.

Auch die Anzahl der Kreise mit einer hohen 7-Tage-Inzidenz steigt weiter an. Nur noch 5
Stadt- und Landkreise weisen eine 7-Tage-Inzidenz < 25 Fallen/100.000 EW auf.
Vorpommern-Rugen liegt aktuell (Stand 02.11.2020/LAGuUS) bei einer 7-Tage-Inzidenz 54,3
Fallen/100.000 EW.

Die Zahl der intensivmedizinisch behandelten COVID-19-Falle hat sich in den vergangenen 2
Wochen in Deutschland von 851 Patienten am 19.10.2020 auf 2.243 Patienten am
02.11.2020 fast verdreifacht.

Zur Vermeidung einer akuten nationalen Gesundheitsnotlage ist es deshalb nun erforderlich,
das Infektionsgeschehen aufzuhalten und die Zahl der Neuinfektionen wieder in die
nachverfolgbare GroRenordnung von unter 50 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner in
einer Woche zu senken. Wirde das exponentielle Wachstum der Infiziertenzahlen weiter so
steigen, fiihrt dies unweigerlich binnen weniger Wochen zu einer Uberforderung des
Gesundheitssystems und die Zahl der schweren Verlaufe und der Todesfalle wirde
erheblich ansteigen.
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Seit Beginn der Pandemie ging beim Ordnungsamt eine erhebliche Anzahl von
Beschwerden, Hinweise und Anfragen ein. Diese erreichten das Ordnungsamt auf
samtlichen Kommunikationswegen. Aber auch anlassunabhangige Kontrollen wurden
seitens des Ordnungsamts durchgefiihrt. Uber die Anzahl zu VerstéRen wurde jedoch keine
gesonderte Statistik erhoben, da diese zusatzliche Aufgabe in die laufenden Prozesse
eingebunden wurde.

Bei schwerwiegenden VerstdlRen gegen die Auflagen der jeweils glltigen Corona-
Verordnung wurde auf die unverzigliche Korrektur hingewirkt und entsprechende
Nachkontrollen durchgefuhrt. Ggf. wurden Ordnungswidrigkeitenanzeigen gefertigt und zur
weiteren Verfolgung und Ahndung an die BuRRgeldstelle des Landkreises Vorpommern-
Rigen Ubergeben.

Aufgrund der neuen Verordnung werden von der Gewerbebehdrde anlassbezogene und
anlassunabhangige Kontrollen durchgefihrt. Mit Stand 02.11.2020 wurden bereits mehr als
60 Gewerbebetriebe ohne nennenswerte Beanstandungen kontrolliert.

Die Lage ist jetzt wieder sehr ernst. Wichtigstes Ziel von uns allen muss jetzt sein, ziigig die
bestehende Infektionsdynamik zu unterbrechen, damit einerseits Schulen und Kindergéarten
gedffnet bleiben kbnnen und andererseits in der Weihnachtszeit keine weitreichenden
Beschrankungen im Hinblick auf persdnliche Kontakte und wirtschaftliche Tatigkeit
erforderlich sind. Dazu bedarf es jetzt erneut, wie schon im Frihjahr, einer gemeinsamen
Anstrengung. Wie dem Bund und den Landern ist es auch der Hansestadt Stralsund
bewusst, dass die Beschrankungen fir die Bevolkerung und Wirtschaft eine grofRe Belastung
darstellen. Deshalb gebuhrt der tGiberwiegenden Mehrheit der Bevélkerung und
Gewerbetreibenden groRer Dank, die bisher und auch in Zukunft diese Malinahmen mit
Gemeinsinn und Geduld einhalten und besonders denjenigen, die fir die praktische
Umsetzung der MalRnahmen sorgen und nattrlich auch denen, die im Gesundheitssystem
ihren Dienst leisten.

Herr Lange hat vorerst keine Nachfrage.

zu 7.18 Neuverpachtung landwirtschaftlicher Nutzflachen
Einreicherin: Josefine Kiimpers, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI
Vorlage: kAF 0107/2020

Anfrage:

1. Welches Vorgehen plant die Stadtverwaltung in Bezug auf auslaufende Pachtvertrage
Uber landwirtschaftliche Nutzflachen am 30.09.2021?
(bezugnehmend auf Ihre Antwort auf kAF 0159/2017)

2. Beabsichtigt die Stadtverwaltung, die frei werdenden Pachtvertrage offentlich
auszuschreiben?
- Wenn ja, welche Kriterien werden einer Entscheidung zur Vergabe der Pachtvertrage
zugrunde gelegt?

3. Werden Belange des o6ffentlichen Interesses wie etwa der Klimaschutz,
Ansiedlungsunterstitzungen fur Junglandwirt*innen oder auch der regionale Anbau von
Gemiuse bei der Neugestaltung, bzw. Verlangerung von Pachtvertragen vertraglich
bertcksichtigt?

- Wenn ja, welche Belange finden wie Berticksichtigung?
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Die Beantwortung erfolgt schriftlich mit folgendem Inhalt:

Die Hansestadt Stralsund hat ihre landwirtschaftlichen Flachen schon immer ortsansassigen
Landwirten langfristig verpachtet. Nur so kann gesichert werden, dass die Wertschdpfung in
der Region bleibt, dass Arbeitsplatze im Umfeld erhalten werden und, dass der Boden auch
gepflegt wird.

Landwirte, die seit Jahrzehnten zuverlassige Vertragspartner der Hansestadt Stralsund sind,
sollen dies auch kiinftig bleiben. D.h., wenn bei diesen Landwirten, die nicht nur ihre Pacht
gezahlt haben, sondern auch in das Unternehmen investiert und Arbeitsplatze geschaffen
und erhalten haben, die Pachtvertrage auslaufen, werden diese auf deren Antrag hin auch
verlangert.

Geben Landwirte bei Beendigung des Pachtvertrages oder auch schon vorher ihren Betrieb
auf, kénnen andere Landwirte, so auch Junglandwirtinnen und Junglandwirte, diese Betriebe
Ubernehmen und die betreffenden Vertrage mit der Hansestadt Stralsund fortfiihren.
Derartige Vorgange sind unter den Landwirten bekannt, so dass sich die betreffenden
Landwirte dann bei der Hansestadt Stralsund um Pachtvertrage bewerben. Zuverlassige
Landwirte und solche, die die betreffenden Flachen schon jetzt im Rahmen eines
Pflugtausches bewirtschaften, werden bei der Pachtvergabe bevorzugt.

Eine offentliche Ausschreibung freier Pachtflachen ist nicht vorgesehen. Dies wirde zwar zur
Steigerung der Pachteinnahmen, aber auch zu BetriebsschlieBungen bei langjéhrig
gefuhrten Unternehmen fihren, denn diese wirden plétzlich mit Personal und teurer
Technik, aber ohne ausreichende landwirtschaftliche Flachen dastehen. Hinzu kommt, dass
die Hansestadt Stralsund kaum zusammenhangende Acker- und Griinlandflachen besitzt.

Belange des offentlichen Interesses wie etwa der Klimaschutz werden bei der Neugestaltung
bzw. Verlangerung der Vertrage beriicksichtigt. Alle Pachter sind verpflichtet, die strengen
Normen der Dingemittelverordnung einzuhalten. Daruber hinaus kann jeder Landwirt selbst
entscheiden, ob er seine Flachen konventionell, nach den Kriterien fiir Biobetriebe oder aber
in einer Mischform aus beiden bewirtschaftet.

Es ist auch nicht so, dass unsere Pé&chter kein Gemise anbauen. In unserer Region fihrt
das Stralsunder Obstgut in Lissow. Hier kdnnen die Stralsunder Birgerinnen und Blrger
sogar selbst Obst und Gemiise ernten oder diese Produkte im Hofladen erwerben.

Wem das nicht ausreicht, der kann auch gern Pachter in einer Kleingartenanlage nach dem
Bundeskleingartengesetz werden und sich dort Obst und Gemiuse selbst ziehen. Uber den
Kreisverband der Gartenfreunde Stralsund kénnen wir jeder interessierten Stralsunder

Birgerin und jedem interessierten Stralsunder Birger eine Parzelle im Stadtgebiet zur Pacht
anbieten. Regionaler geht es nicht.

Frau Kimpers hat derzeit keine Nachfrage.

zu 8 Einwohnerfragestunde

Es liegt keine Einwohnerfrage zur 07. Burgerschaftssitzung vor.
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zu 9 Antrage

zu 9.1 Nutzung der Geothermie in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelblrgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0149/2020

Herr Adomeit begriindet den Antrag ausfihrlich. Er verweist auf die Forderfahigkeit der
Geothermie und die Effektivitat der Energiegewinnung. Laut Bergamt sind die
Voraussetzungen zur Errichtung eines Geothermiekraftwerkes gegeben. Herr Adomeit bittet,
dem Antrag zuzustimmen.

Herr Buxbaum geht auf die Nutzung der Geothermie in der Hansestadt Stralsund ein. Die
Thematik wurde im Ausschuss fir Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben
diskutiert. Nach Aussagen des Bergamtes sind die geologischen Voraussetzungen positiv,
jedoch wird die Wirtschaftlichkeit eines derartigen Vorhabens negativ beurteilt. Die Antrage
unter TOP 9.1 und TOP 9.2 sind demnach nicht vertretbar. Herr Buxbaum wirbt dafiir, den
Antrégen nicht zuzustimmen.

Herr Adomeit entgegnet, dass die Geothermie die einzige saubere Energielésung darstellt. In
anderen Stadten wird der visionare Gedanke verfolgt. Zudem merkt er an, dass hohe
Investitionen auch in anderen Bereichen der Energiegewinnung erforderlich waren.

Fur die Fraktion Birger fur Stralsund erklart Herr Philippen, dem Antrag zuzustimmen. Er
halt es fir mdglich, Innovationen voranzutreiben.

Herr Dr. Zabel beantragt die Verweisung des Antrages in den Ausschuss fur Wirtschaft,
Tourismus und Gesellschafteraufgaben, um die Vor- und Nachteile sowie die
Wirtschaftlichkeit, z.B. unter Einbeziehung der HOST, zu beraten.

Herr Adomeit merkt an, dass die Thematik mehrfach im Ausschuss diskutiert wurde. Zudem
habe die HOST kein Interesse an der Geothermie, da diese sich auf das Thema Wasserstoff
spezialisiert.

Herr Kiihnel meint, dass einer Prifung zugestimmt werden kann.

Der Prasident lasst Uber die Verweisung des Antrages AN 0149/2020 wie folgt abstimmen:
Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t die Verweisung des Antrages AN
0149/2020 zur Beratung in den Ausschuss fur Wirtschaft, Tourismus und
Gesellschafteraufgaben mit folgendem Wortlaut:

Der Oberburgermeister wird beauftragt zu prifen, welche Férdermdglichkeiten zur Errichtung
eines Geothermiekraftwerkes in der Hansestadt Stralsund durch das Land und den Bund
bestehen.

Die Ergebnisse sind dem Ausschuss fur Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben
zur Beratung vorzulegen.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2020-VI1-07-0366

Seite 31 von 48



zu 9.2 Einrichtung eines Kur-/ Baderbetriebes in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelburgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0146/2020
Herr Adomeit erlautert den Antrag. Durch ein Thermalbad kdnnte der ganzjahrige Tourismus
in der Hansestadt Stralsund gefdrdert werden und die Gewerbetreibenden der Stadt davon
profitieren. Er wirbt daflir, dem Antrag zuzustimmen:
Herr Paul lasst Uber den Antrag AN 0146/2020 wie folgt abstimmen:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:
Der Oberbirgermeister wird beauftragt zu prifen, welche Synergieeffekte eine
balneologische Nutzung der vorhandenen Solevorkommen fur die Gewerbetreibenden der
Hansestadt Stralsund hat.
Abstimmung: Abgelehnt
zu 9.3 Zwei StralRenleuchten fir den Sassnitzer Weg
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelburgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0165/2020

Herr Adomeit begriindet den Antrag. Im Interesse der Sicherheit sollten zusatzliche
StralRenleuchten errichtet werden.

Wenn im Ergebnis der Prifung ein Missstand vorliegt, ist dieser nach Auffassung von Herrn
Dr. Zabel durch die Verwaltung abzustellen.

Frau Bartel erklart fur die Fraktion SPD, dem Antrag zuzustimmen.
Herr Paul lasst Uber den Antrag AN 0165/2020 wie folgt abstimmen:
Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberbirgermeister beauftragt die Verwaltung zu prifen, ob im Sassnitzer Weg, im
Bereich Gartensparte und Boothafen, zwei Straf3enleuchten errichtet werden kdnnen.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VII-07-0367

zu 9.4 Anderung der Beschilderung in der BottcherstraBe zwischen Filter- und
Ossenreyerstralle
Einreicher: Stefan Bauschke, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0170/2020

Es gibt keine Redebeitrdge zum vorliegenden Antrag.

Der Président stellt den Antrag AN 0170/2020 wie folgt zur Abstimmung:
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Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt zu prifen, inwieweit die Mdglichkeit besteht die
Poller, Fahrradbigel und Verkehrszeichen (Beginn FuR3gangerzone, Fahrradstral3e von
19.00 — 10.00 Uhr) weiter in Richtung Ossenreyerstral3e zu versetzen um eine zeitlich
begrenzte Parkflache fur Anlieferer wie DHL, DPD und UPS einzurichten. Das Ergebnis der
Prufung ist im Ausschuss fur Bau, Umwelt, Klimaschutz und Stadtentwicklung vorzustellen.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VII-07-0368

zu 9.5 zur Einrichtung eines Migrant*innen-Beirates
Einreicher: SPD-Fraktion
Vorlage: AN 0171/2020

Der Antrag wurde unter TOP 2 zuriickgezogen.
zu 9.6 zur Vergabe von Erbbaurechten
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund

Vorlage: AN 0174/2020

Herr Dr. von Bosse erklart, dass er als Erbbaurechtnehmer einem Mitwirkungsverbot nach 8
24 Abs. 1 KV M-V unterliegt und er nicht an Beratung und Abstimmung teilnimmt.

Herr Suhr bittet um Klarung, ob in dem Fall tatséchlich eine Befangenheit vorliegt.

Herr Dr. Zabel vertritt die Meinung, dass ein Mitwirkungsverbot vorliegt.

Herr Gueffroy erlautert vorbehaltlich einer intensiven Prifung, dass viel fur das Vorliegen
eines Mitwirkungsverbotes spreche, da die Moglichkeit, einen Vorteil durch
Beschlussfassung zu erhalten, ausreichend sei.

Herr Pieper beantragt die Verweisung des Antrages in den Ausschuss fur Finanzen und
Vergabe. Im Ausschuss kdnnte neben den Auswirkungen auf den Haushalt auch die Frage

geklart werden, in welchen Féllen ein Mitwirkungsverbot nach § 24 Abs. 1 KV M-V vorliegt.

Herr Dr. Zabel erklart fur die Fraktion CDU/FDP, dass der Antrag grundsétzlich positiv
beurteilt wird, zuvor jedoch noch offene Punkte zu klaren sind.

Herr Haack begriindet als Einreicher den Antrag, zudem &ndert er diesen in einen
Prifauftrag ab.

Herr Dr. Zabel halt fur die Fraktion CDU/FDP an dem Verweisungsantrag in den Ausschuss
fur Finanzen und Vergabe fest. Aul3erdem stellt er nachfolgenden Ergdnzungsantrag:

,Der abgeanderte Antrag AN 0174/2020 wird wie folgt erganzt:
Zudem soll gepriift werden, dass die Hansestadt Stralsund zukiinftig keine
Erbbaupachtvertrage bei Grundstiicken zu Wohnzwecken in der Hansestadt Stralsund mehr

abschlief3t.”

Herr Haack erklart, dass er diese Prifung als selbstverstandlich erachtet hatte, daher kann
er dieser Erganzung zustimmen.

Seite 33 von 48



Auf Wortmeldung von Herr Dr. von Bosse entgegnet Herr Haack, dass er keinem
Mitwirkungsverbot unterliegt, da er seit einem halben Jahr kein Erbbaurechtnehmer mehr ist.

Der Prasident stellt die Verweisung des Antrages AN 0174/2020 einschlief3lich der
genannten Anderungen/Erganzungen wie folgt zur Abstimmung:

Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t die Verweisung des Antrages AN
0174/2020 zur Beratung in den Ausschuss fur Finanzen und Vergabe mit folgendem
Wortlaut:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, zu prifen, dass alle Birger, welche ein von der
Hansestadt Stralsund zu Wohnzwecken verliehenes Erbbaurecht innerhalb der Stadtgrenzen
der Hansestadt Stralsund innehaben, ein einmaliges Angebot bekommen, ihre Grundstticke
kauflich zu erwerben.

Zudem soll gepriift werden, dass die Hansestadt Stralsund zukiinftig keine
Erbbaupachtvertrage bei Grundstticken zu Wohnzwecken in der Hansestadt Stralsund mehr
abschlief3t.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VII-07-0369

zu 9.7 Grundstuckspreise in Stralsund
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: AN 0176/2020

Herr Haack erlautert den vorliegenden Antrag. Im Sinne der Gleichbehandlung sind fir die
Stralsunderinnen und Stralsunder die gleichen Preise zugrunde zu legen wie fir die
Hiddensser.

Herr Dr. Zabel verweist auf 8 56 der KV M-V. Demnach miuissen die Grundstlicke zu ihrem
vollen Wert verkauft werden, sofern kein besonderes 6ffentliches Interesse vorliegt. Dieses
ist aus Sicht der Fraktion CDU/FDP nicht erkennbar. Einem moglichen Beschluss miisste der
Oberblrgermeister somit widersprechen.

Herr Dr. von Bosse bestatigt, dass der Antrag aus den zuvor genannten Grinden
abzulehnen ist. AuRerdem sieht er keinen Vergleich mit der Situation auf Hiddensee.

Herr Buxbaum verweist auf die unterschiedliche Nutzung der Grundstlicke.
Nach Auffassung der Fraktion Burger fur Stralsund besteht ein besonderes offentliches
Interesse. Herr Haack erinnert an den verfassungsrechtlich garantierten

Gleichbehandlungsgrundsatz.

Herr Paul stellt fest, dass kein weiterer Redebedarf besteht und stellt den Antrag AN
0176/2020 wie folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:
Der Oberbiurgermeister wird beauftragt, dass ab sofort bei Grundstticksverkaufen unserer
Gemeinde an Stralsunder Burger, als Verkaufspreis 50 % des Bodenrichtwertes von 2018,

abzuglich der Kosten der Erschlieung, zu Grunde gelegt werden.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt
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zu 9.8 zum Parkhaus Am Meeresmuseum
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: AN 0173/2020

Herr Haack begriindet den Prifantrag. Da eine Bebauung des Parkhauses durch die LEG
als nicht machbar dargestellt wird, sollte eine Grinflache als innerstadtisches Ruhezentrum
in Erwagung gezogen werden.

Herr Bauschke erklart, dass nach seiner Kenntnis eine Bebauung durchaus technisch
umsetzbar ware, jedoch derzeit wirtschaftlich nicht darstellbar ist. Daher sollte die
Burgerschaft nach Ansicht der Fraktion CDU/FDP das Projekt nicht aufgeben. Der
Sachantrag wird abgelehnt.

Fur die Fraktion SPD teilt Frau Bartel mit, dass das Bebauungsvorhaben nicht aufgegeben
werden sollte. Ihre Fraktion wird den Antrag ablehnen.

Herr Suhr merkt an, dass es sich um einen Prifauftrag handelt. Daraus lieRen siph
Erkenntnis gewinnen, die eine bewusste Entscheidung zulassen. Die Fraktion BUNDNIS
90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI wird dem Antrag zustimmen.

Herr Quintana Schmidt erklart fir die Fraktion DIE LINKE ebenfalls die Zustimmung zum
Antrag. Er schlief3t sich in der Begriindung Herrn Suhr an.

Herr Dr. Zabel bittet um Verifizierung der Aussage zur Unwirtschaftlichkeit einer Bebauung.

Herr Dr.-Ing. Badrow erlautert, dass eine Bebauung durch die LEG derzeit nicht
marktgerecht bzw. kostendeckend dargestellt werden kann. Er ist enttduscht, dass es an
einigen Stellen nicht méglich ist, als 6ffentliche Hand Projekte kostendeckend umzusetzen.
Dennoch ist er zuversichtlich, dass eine Beschleunigung des Gesamtprojektes maoglich ist.
Eine Griinbepflanzung halt der Oberbirgermeister aufgrund der Konstruktionsweise fur
aulerst fraglich.

Herr Kihnel spricht sich dafir aus, die Flache kostengiinstig zu begriinen, damit diese einen
gepflegten Eindruck hinterlasst.

Auf Nachfrage von Herrn Adomeit erklart Herr Haack, dass ein Grundstiick, welches bereits
verkauft war, an die Hansestadt Stralsund zuriickgefallen ist.

Herr Suhr stellt klar, dass lediglich die Moglichkeiten an diesem Standort prasentiert werden
sollen. Seine Fraktion beabsichtigt nicht, eine Bebauung der Flache zu verhindern.

Herr Dr. Zabel beantragt fur die Fraktion CDU/FDP folgende Ergénzung:

»Zudem soll gepruft werden, ob andere Investoren in der Lage sind, eine wirtschaftliche
Bebauung zu realisieren.”

Herr Philippen stimmt Herrn Suhr zu, dass eine Bebauung nicht verhindert werden soll.
Aufgrund der statischen Probleme scheint es unrealistisch, die Flache zu bebauen bzw. die
Refinanzierung einer Bebauung zu gewahrleisten. Nach Auffassung der Fraktion Burger fir
Stralsund ist die in dem Prufauftrag formulierte Losung fur die kommenden Jahre durchaus
verninftig.

Nach Informationen von Herrn Dr. Zabel ist eine wirtschaftliche Bebauung mdéglich. Aus

diesem Grund halt er an dem Ergénzungsantrag fest, um verschiedene Alternativen
diskutieren zu kénnen.
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Herr Paul stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt und stellt den
Erganzungsantrag zum Antrag AN 0173/2020 wie folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

der Oberblrgermeister wird beauftragt zu prifen, auf dem Parkhaus ,Am Meeresmuseum*
eine stadtische Grinanlage zu errichten. Diese sollte mit einem Kinderspielplatz und
eventuell mit einem Bewegungsparcours zur sportlichen Betatigung ausgestattet werden.

Zudem soll geprft werden, ob andere Investoren in der Lage sind, eine wirtschaftliche
Bebauung zu realisieren.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VI1-07-0370

zu 9.9 Kein augenartzlicher Notdienst in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelburgerschaftsmitglied
Vorlage: AN 0168/2020

Herr Adomeit erlautert den Antrag. Die derzeitige Situation der augenarztlichen Versorgung
an den Wochenenden und nach 18 Uhr ist nicht zufriedenstellend. Er wirbt um Zustimmung
fir den Antrag.

Fir die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI erklart Frau Kindler, dass dem
Antrag zugestimmt wird.

Der Oberblrgermeister berichtet, dass er sich mit dem damaligen Landrat Herrn Drescher
der Angelegenheit angenommen hatte, jedoch ohne Erfolg.

Herr Dr. Zabel erlautert die rechtlichen Grundlagen, die im SGB V geregelt sind. In einer
Notsituation besteht das Anrecht auf einen Transport ins ndchstgelegene Krankenhaus,
welches die erforderliche Leistung vorhalt. Die nachstgelegene augenarztliche Abteilung
befindet sich im Uniklinikum der Universitéts- und Hansestadt Greifswald. Zudem gibt es
Regelungen zum kassenarztlichen Notdienst, diese beinhalten aber keinen facharztlichen
Notdienst. Herr Dr. Zabel stellt klar, dass sich Augenkliniken zumeist nur in grof3en Zentren
oder Universitatskliniken rechnen. Dies ist auch in der Krankenhausplanung bertcksichtigt.
Den Antrag hélt er fur nicht zielfihrend. Die von Herrn Adomeit geschilderte Problematik ist
ihm bewusst.

Frau Kindler weist darauf hin, dass es sich beim Auge um ein sensibles Organ handelt. In
einigen Fallen ist es aufgrund der Verletzung und den langen Wegen fir den Patienten
maglicherweise jedoch zu spat.

Herr Dr. Zabel macht deutlich, dass es sich um Bundesrecht handelt.

Herr Adomeit stellt aus den Erfahrungen in Frage, dass ein Krankentransport gewahrt wird.
Herr Dr. Zabel erlautert die Zugangswege zur Erstattung von Fahrtkosten nach § 60 SGB V.
Zur ambulanten Versorgung wird ein Krankentransportschein bendétigt, der in Abhéangigkeit
der Schwere der Beeintrachtigung des Patienten ausgestellt wird. In Notfallen kann der Not-
/Rettungsdienst jederzeit angefordert werden.

Herr Dr. Zabel weist wiederholt auf die rechtlichen Rahmenbedingungen hin.

Der Prasident lasst wie folgt tber den Antrag AN 0168/2020 abstimmen:
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Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, mit Nachdruck bei der kassenéarztlichen Vereinigung
auf den seit Jahren unertraglichen Zustand einer notarztlichen Versorgung durch Augenarzte
in der Hansestadt Stralsund hinzuweisen und eine sofortige Losung anzumahnen.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2020-VII-07-0371

zu 9.10 Leihsystem fir Lastenfahrrader einrichten
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI
Vorlage: AN 0175/2020

Herr Suhr erldautert den Antrag. Er verweist dabei neben dem klimatischen auf den
verkehrlichen Aspekt. Ein derartiges Leihsystem konnte ein Beitrag sein, um den PKW-
Verkehr zu reduzieren. Herr Suhr bittet um Zustimmung.

Fur die Fraktion DIE LINKE teilt Frau Fot mit, dass der Antrag durchaus positiv erscheint. Es
ist bisher jedoch nicht klar, wer dieses Leihsystem organisieren soll. Frau Fot beantragt aus
diesem Grund die Verweisung des Antrages in den Ausschuss fir Wirtschaft, Tourismus und
Gesellschafteraufgaben.

Herr Paul stellt den Verweisungsantrag wie folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t die Verweisung des Antrages AN
0175/2020 zur Beratung in den Ausschuss fiir Wirtschaft, Tourismus und
Gesellschafteraufgaben mit folgendem Wortlaut:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt zu prifen, ob und unter welchen Bedingungen in
Stralsund ein Leihsystem fir Lastenfahrrader eingerichtet werden kann und welche
Fordermoglichkeiten seitens des Landes M-V und des Bundes zur Finanzierung eines
solchen Vorhabens genutzt werden kénnen.

Das Ergebnis soll dem Ausschuss fir Bau, Umwelt, Klimaschutz und Stadtentwicklung
vorgestellt werden.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2020-VI11-07-0372

zu 9.11  Liveubertragung der Birgerschaftssitzungen
Einreicherin: Ann Christin von Allw6rden, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0181/2020

Die Tagesordnungspunkte 9.11 und 9.12 werden wie unter TOP 2 beantragt gemeinsam
beraten.

Frau von Allwoérden begriindet den Antrag AN 0181/2020 und geht auf den Ursprung der
Thematik ein. Eine Livelbertragung ist technisch mdglich. Daher sollen erneut die
rechtlichen und finanziellen Gegebenheiten geprift werden. Aus Sicht der Fraktion
CDU/FDP passt ein Livestream in die jetzige Zeit.

Herr Wurdisch schlief3t sich der Vorrednerin an. Der Antrag AN 0172/2020 der einreichenden
Fraktionen SPD, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIEPARTEI und DIE LINKE ist jedoch
weitreichender. Es besteht ein Anspruch auf Offentlichkeit und das Interesse an einem
Livestream ist gro3. Eine Prifung ist nicht erforderlich.
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Herr Dr. Zabel weist darauf hin, dass durch einen Livestream nach bisheriger Einschatzung
die Moglichkeit besteht, dass kompetente Vertreter der Verwaltung nicht ans Rednerpult
treten. In derartigen Fallen konnte Sachkunde bei Nachfragen verloren gehen. Des Weiteren
erschlief3t sich Herrn Dr. Zabel nicht der groRRe Vorteil eines Livestreams, da der 6ffentliche
Teil der Sitzungen der Birgerschaft bereits jetzt am Folgetag auf der stadtischen Homepage
veroffentlicht wird.

Herr Suhr erklart, dass die barrierefreie Beteiligung ein hohes Gut ist. Die Debatte um XXXL-
Lutz war ein gutes Beispiel. Die vorhandenen technischen Maéglichkeiten sollten schnell
umgesetzt werden. Aus Sicht seiner Fraktion ist eine Prifung nicht erforderlich. Das von
Herrn Dr. Zabel vorgetragene Argument ist berechtigt, jedoch nicht derartig gewichtig, da
davon ausgegangen werden kann, dass der Oberblrgermeister aussagekréaftig ist.

Herr Dr. Zabel merkt an, dass im Rahmen des Prifauftrages eine Glterabwagung
vorgenommen werden soll, z.B. entstehende Informationsverluste fir die Burgerschaft sowie
die Burgerinnen und Burger.

Frau von Allworden weist auf die Haushaltsrelevanz hin. Zunachst miissen die Parameter
gepruft werden, um sich anschliel3end zu verstandigen.

Der Prasident lasst zunéchst Uber den weiterreichenden Antrag AN 0172/2020 wie folgt
abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der offentliche Teil aller zukiinftigen Sitzungen der Birgerschaft der Hansestadt Stralsund
soll unter Beriicksichtigung des Widerspruchsrechts nach 8§29 (5) KV M-V grundsatzlich per
Livestream ubertragen werden. Der Inhalt des Livestreams soll ebenso spatestens 24
Stunden nach Ende der Sitzung als Video auf der Website der Hansestadt Stralsund
abrufbar sein.

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt

AbschlieRend stellt der Préasident den Antrag AN 0181/2020 wie folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt zu prifen, unter welchen rechtlichen und finanziellen
Bedingungen bei kuinftigen Blrgerschaftssitzungen eine Livelbertragung ermdglicht werden
kann, um Burgerinnen und Birger am Geschehen der Sitzungen teilhaben zu lassen.
Abstimmung: Einstimmig beschlossen

2020-VI11-07-0373

zu 9.12 Livestream der Burgerschaftssitzungen
Einreicher: SPD-Fraktion, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GUNEN/DIE PARTEI,
Fraktion DIE LINKE
Vorlage: AN 0172/2020

Siehe TOP 9.11

Seite 38 von 48



zu 9.13  Aufruf zur Einhaltung der Corona Schutz MaBnahmen
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
Vorlage: AN 0180/2020

Der Antrag wurde unter TOP 2 zurtickgezogen.

zu 9.14  Anderung der Satzung des Welterbe-Beirates der Hansestadt Stralsund-
Geschlechtergerechtigkeit
Einreicher: Fraktion DIE LINKE
Vorlage: AN 0178/2020

Herr Buxbaum begriindet den Antrag. Hinsichtlich der Geschlechtergerechtigkeit verweist er
auf einen positiven Trend innerhalb der Verwaltung und in den stadtischen Gesellschaften.
Dieser Trend sollte sich im Welterbe-Beirat fortsetzen. Er halt es fir vorstellbar, mehr Frauen
fur eine Tatigkeit im Welterbe-Beirat zu motivieren. Er z&hlt mehrere Berufsgruppen auf.

Frau Bartel stellt fur die Fraktion SPD nachfolgenden Anderungsantrag:
Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Beschlussvorschlag des Antrages AN 0178/2020 wird unter 8 3 Punkt 3 Satz 1 wie folgt
geandert:

,Der Welterbe-Beirat besteht aus bis zu 15 Mitgliedern, wobei mindesten 7 weiblich sein
sollten.”

Herr Dr. von Bosse teilt fiir die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI mit, dem
Antrag grundsatzlich zuzustimmen.

Herr Kiihnel erklart fur die Fraktion AfD, die Quotenregelung abzulehnen.

Herr Haack fuhrt fur die Fraktion Burger fur Stralsund aus, dass dem Antrag nicht
zugestimmt wird. Die in der Begriindung von Herrn Buxbaum aufgezahlten Berufsgruppen
sprechen ausschliel3lich eine bestimmte Bevolkerungsschicht, das Bildungsbirgertum, an. In
der Vergangenheit ist noch keine Frau von einer Mitarbeit im Beirat ausgeschlossen worden.
Frauen, die sich fiur die Mitarbeit im Beirat bereiterklaren, wirden auch gewahlt werden.

Frau Bartel stellt klar, dass der vorliegende Antrag ohne Ab&nderung von der Fraktion SPD
abgelehnt wird.

Herr Adomeit erinnert an die Quotenregelung zu DDR-Zeiten in handwerklichen Berufen.
Frauen mit schlechteren Abschlussergebnissen mussten final eingestellt werden. Letztlich
haben diese Frauen jedoch nie im Handwerk gearbeitet, sondern wurden fir andere
Tatigkeiten eingesetzt.

Herr Buxbaum stellt gegeniiber Herrn Haack klar, dass die Aufzahlung keine Unterlegenheit
der Frauen aufzeigen sollte.

Herr Haack zitiert aus der Begriindung des Antrages. Die Wortmeldung von Herrn Buxbaum
ist demnach sinnlos, so dass sich Herr Haack nicht ernst genommen fihlt.

Frau Kimpers ist entsetzt Gber die Wortmeldungen. Es ist fir sie eine Zumutung, sich die

aus ihrer Sicht frauenfeindlichen und riickschrittichen Ansichten anhéren zu miissen, die in
der Birgerschaft immer weiter verfestigt werden.
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Den von Herrn Dr. von Bosse nach § 24 der Geschaftsordnung geforderten Ruf zur Ordnung
gegen Herrn Haack wegen der Wortwahl lehnt der Prasident ab.

Herr Dr. Zabel meint, dass die Geschlechtergerechtigkeit nicht durch Satzungsrecht geregelt
werden sollte.

Herr Buxbaum verweist auf die geschlechtsneutrale Aufstellung der Fraktion DIE LINKE.
Dies ist entsprechend geregelt und zeigt auf, dass dadurch Geschlechtergerechtigkeit
hergestellt werden kann.

Herr Dr. von Bosse kritisiert die Wortmeldung von Herrn Adomeit als Uibelste populistische
Frauenfeindlichkeit.

Herr Dr. Zabel begrifdt Verstandigungen in sozialen Gruppierungen, wie in der Fraktion DIE
LINKE. Dennaoch sollte es nicht rechtlich festgelegt werden.

Frau Kindler kritisiert den Prasidenten, weil dieser nach der emotionalen Wortmeldung von
Frau Kimpers nicht entsprechend reagiert hat.

Frau Bartel unterstiitzt diese AuRRerung. In bestimmten Situationen sollte der Prasident
zukUnftig energischer durchgreifen. Sie bedauert zudem, dass Themen in der Blrgerschaft
zertreten werden.

Der Prasident nimmt die Hinweise zur Kenntnis und sichert zukinftig mehr Beachtung zu.
Herr Paul lasst tiber den Anderungsantrag der Fraktion SPD wie folgt abstimmen:

Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Beschlussvorschlag des Antrages AN 0178/2020 wird unter 8 3 Punkt 3 Satz 1 wie folgt
geéandert:

,Der Welterbe-Beirat besteht aus bis zu 15 Mitgliedern, wobei mindesten 7 weiblich sein
sollten.”

Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt
AbschlieRend stellt der Prasident den Antrag AN 0178/2020 wie folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlie3t die Anderung der Satzung des
Welterbe-Beirates der Hansestadt Stralsund vom 05.11.2020 Entsprechend:
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung des Welterbe-Beirates
der Hansestadt Stralsund

Aufgrund des § 5 Absatz 1 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-
Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.07.2011 (KV M-V, GVOBI. M-V
S. 777,833) wird nach Beschlussfassung der Biirgerschaft vom 05.11.2020 und Anzeige bei

der Rechtsaufsichtsbehorde die folgende erste Satzung zur Anderung der Satzung des
Welterbe-Beirates der Hansestadt Stralsund erlassen:

Artikel 1 — Anderung der Welterbe-Beirates Satzung

Die Welterbe-Beiratssatzung der Hansestadt Stralsund vom 16.06.2007
(Burgerschaftsbeschluss Nr. 2007-1V-04-0763 vom 26.04.2007) bekannt gemacht im
Amtsblatt der Hansestadt Stralsund Nr.: 4/2007 vom 15.06.2007, wird wie folgt geandert:

In § 3 Zusammensetzung

Punkt 3. Der Welterbe-Beirat besteht aus bis zu 15 Mitgliedern, wobei mindesten 7 weiblich
sind. Bei einer geringeren Anzahl von Mitgliedern, ist ein mindesten 50 prozentiger
Frauenanteil zu sichern.

Artikel 2 — In - Kraft - Treten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom ..... 2020 in Kraft.

Stralsund...............

Oberblrgermeister
Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt
zu 9.15 Forderprogramm Klimaanpassung

Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Vorlage: AN 0182/2020
Frau Kimpers begriindet den Antrag ausfihrlich. Die Ausnutzung der Fordermittel kbnnte
zur Belebung der hiesigen Wirtschaft beitragen. Zudem ware die Férderung ein Zeichen des
Dankes an die sozialen Einrichtungen. Frau Kiimpers wirbt daftr, dem Prifauftrag

zuzustimmen.

Herr Dr. Zabel erklart fur die Fraktion CDU/FDP, dass dem Antrag zugestimmt wird, da das
Forderprogramm positiv beurteilt wird.

Fur die Fraktion SPD teilt Herr Miseler mit, dass der Antrag unterstitzt wird.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lasst der Prasident wie folgt Gber den Antrag
AN 0182/2020 abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:
Der Oberbirgermeister wird beauftragt, Mdglichkeiten zur Nutzung des neuen

Forderprogramms ,Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen" zu prifen und die
Beantragung von Mitteln aus diesem Programm vorzubereiten.
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Weiterhin soll geprift werden, ob und inwieweit gemeinnitzige Organisationen und
Unternehmen, die im Gesundheits- und Sozialwesen tatig sind, bei der Beantragung und
Nutzung dieses Programms durch die Verwaltung unterstiitzt werden kénnen.
Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen

2020-VI11-07-0374

zu 9.16 Alte Schwedenschanze wiederherstellen
Einreicher: Frank Fanter, AfD Fraktion
Vorlage: AN 0183/2020

Herr Fanter erlautert den Antrag. Der derzeitige Zustand des Areals ist nicht
zufriedenstellend und sollte wieder zu einem Naherholungsgebiet hergerichtet werden.

Herr Dr. Zabel bestétigt, dass diese Ortlichkeit gepflegt und geschiitzt werden sollte.
Der Prasident stellt den Antrag AN 0183/2020 wie folgt zur Abstimmung:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Das Gebiet der Alten Schwedenschanze wieder begehbar zu machen und die starke
Umweltverschmutzung vor Ort einzudammen.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen
2020-VII-07-0375

zu 9.17 Wahl eines Stellvertreters in den Landesausschuss des Stadte- und
Gemeindetages M-V
Einreicher: Dr. Ronald Zabel, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0166/2020

Ohne Wortmeldung wird folgender Beschluss gefasst:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

In den Landesausschuss des Stadte- und Gemeindetages M-V wird Herr Dr. Frank-Bertolt
Raith als Vertreter bestellt.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VI11-07-0376

zu 9.18  zur Wahl eines Mitgliedes in den Planungsausschuss des Regionalen
Planungsverbandes
Einreicher: Dr. Ronald Zabel, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0167/2020

Da kein Redebedarf besteht, stellt Herr Paul den Antrag AN 0167/2020 wie folgt zur
Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

In den Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes wird Herr Dr. Frank-Bertolt
Raith als Mitglied gewahlt.
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Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VII-07-0377

zu 9.19  zum Einbau von Luftungsanlagen in Schulen
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund
Vorlage: DAn 0008/2020

Herr Philippen begriindet den Antrag ausfiihrlich. Insbesondere fiir die Wintersaison sollten
alle Mdéglichkeiten ausgeschdpft werden. Er bittet um breite Zustimmung.

Herr Dr. Zabel teilt mit, dass nach Kenntnis der Fraktion CDU/FDP keine FOorderprogramme
fur die beschriebenen Investitionen vorhanden sind. Gleichwohl wird der Antrag unterstutzt.
Herr Dr. Zabel bittet den Oberbirgermeister, zeithah zu informieren, welche Kosten durch
die Hansestadt Stralsund zu tragen waren. Er erinnert an das hohe Gut Gesundheit.

Frau Fot berichtet, dass sich die Fraktion DIE LINKE ebenfalls mit der Thematik
auseinandergesetzt hat. Sie bestéatigt, dass keine Férdermdglichkeiten gefunden wurden.
Um einen detaillierten Sachstand zu erhalten, beantragt Frau Fot die Verweisung des
Antrages in den Ausschuss fur Bau, Umwelt, Klimaschutz und Stadtentwicklung.

Herr Philippen ist der Auffassung, dass eine Verweisung zu einem unndtigen Zeitverlust
fuhrt. Durch den Oberblrgermeister ist das Prifergebnis vorzulegen, um dann eine
Entscheidung treffen zu kénnen.

Die Fraktion SPD wird nach Aussage von Frau Bartel den Antrag unterstiitzen. Die Fraktion
hatte die Information, dass nach Auskunft des Stadte- und Gemeindetages eine
Bundesférderung von 40 % moglich wéare. Dem Prifantrag wird zugestimmt, eine
Verweisung wird abgelehnt.

Herr Dr. Zabel sieht in dem Kontext ebenfalls den Zeitfaktor tangiert. Um den
Hygieneregelungen gerecht zu werden, muss kurzfristig agiert werden.

Frau Fot zieht den Verweisungsantrag zurtick.
Herr Paul stellt den Dringlichkeitsantrag DAn 0008/2020 wie folgt zur Abstimmung:
Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt zu prifen, ob es kurzfristig méglich ist, dass die
Schulen in Tragerschaft der Hansestadt Stralsund mit Liftungsgeraten ausgestattet werden
kénnen.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VII-07-0378

zu 9.20 zum Weihnachtsmarkt
Einreicher: Fraktion Burger fur Stralsund, Fraktion SPD, Michael Adomeit
(Einzelburgerschaftsmitglied)
Vorlage: DAn 0007/2020

Herr Haack geht in seiner Begrindung auf die Absage des Stralsunder Weihnachtsmarktes
2020 ein. Durch die einreichenden Fraktionen wird angestrebt, dass der Oberbirgermeister
die Moglichkeiten zur Durchfihrung eines Weihnachtsmarktes eruiert und ggf. umgesetzt
werden. Fir die Stralsunderinnen und Stralsunder soll in der bedngstigenden Zeit mit der

Seite 43 von 48



Corona-Pandemie etwas Freude erhalten bleiben und Handler gleichzeitig unterstitzt
werden.

Frau Bartel bestatigt die Betroffenheit, die die Absage der Weihnachtsmarkte ausgeldst hat.
Sie geht davon aus, dass Alternativen mdglich sind. Als Beispiel nennt sie die Stadt Weimar.

Herr Dr. Zabel fuhrt zur aktuellen rechtliche Lage aus. Ein Ansatzpunkt ware, die Situation
mit Ablauf der derzeit geltenden Verordnung abzuwarten. Er merkt jedoch an, dass auch die
Handler und Schausteller planen miissen. Demzufolge mussten bereits jetzt Vertrage
abgeschlossen werden. Der Antrag wird generell positiv bewertet, dennoch gibt es
Bedenken.

Fir die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI teilt Herr Suhr mit, dass fur den
Antrag durchaus Sympathie empfunden wird. Er verweist aber auf die Mitteilungen des
Oberbirgermeisters unter TOP 6, wonach signalisiert wurde, dass es keine Alternativen gibt.
In diesem Zusammenhang bittet er um Klarstellung, ob Uberhaupt Priifpotenzial besteht.

Herr Dr.-Ing. Badrow erlautert, dass eine Priifung mdglich ist und auch erfolgen wird.
Gleichwohl stellt er klar, dass die derzeitige Regelung wenig Spielraum lasst. Sollte eine
Gesetzesanderung eintreten, wird die Verwaltung aktiv werden und entsprechend reagieren.
Er merkt jedoch an, dass gerade in der Weihnachtszeit die Konzentration auf das
Wesentliche stattfindet. Der Oberbirgermeister erinnert an die steigenden Covid-19-
Infektionszahlen und die Geféahrdungslage.

Herr Kihnel teilt die von Herrn Dr.-Ing. Badrow genannten Bedenken hinsichtlich der
steigenden Infektionszahlen. Im Interesse der Kinder sollte die Hansestadt Stralsund
dennoch eine Mdéglichkeit finden. Die Fraktion AfD wird dem Antrag zustimmen.

Herr Quintana Schmidt erklart fir die Fraktion DIE LINKE die Unterstitzung des Antrages.

Frau von Allworden ist durch die Absage des Weihnachtmarktes emotional bertihrt gewesen.
In der Diskussion sollten jedoch der Coronavirus Beachtung finden und Fakten nicht
ausgeblendet werden. Mit einer Beschlussfassung wirde in der Bevolkerung suggeriert,
dass eine Mdglichkeit zur Durchfiihrung eines Weihnachtsmarktes gefunden werden kann.
Frau von Allwodrden bezweifelt dies. Sie appelliert an die Burgerschaftsmitglieder, keine
falschen Hoffnungen zu wecken und keine Risiken einzugehen.

Frau Kindler stellt fest, dass es ein emotionales Thema ist. Das christliche Fest wird nicht
ausfallen.

Herr Philippen erinnert daran, dass es sich um einen Prifantrag handelt. Aus seiner Sicht
sollte in der jetzigen Zeit auch ein positiver Gedanke nach Aul3en getragen werden.

Herr Dr. von Bosse teilt die Aussagen von Frau von Allwdrden.

Herr Hofmann erganzt zur Wortmeldung von Herrn Philippen, dass durch den Prifantrag Mut
und Hoffnung vermittelt werden kann. Diese Chance sollte ergriffen werden.

Nach Auffassung von Herrn Adomeit sollte sich der Einzelne nicht komplett verschlie3en. Er
fordert mehr Mut ein, damit der Mensch nicht seiner Wirde beraubt wird. Gerade in der
Weihnachtszeit sollte ein bisschen Freude transportiert werden.

Der Prasident stellt fest, dass kein weiterer Redebedarf besteht und lasst wie folgt Gber den
Dringlichkeitsantrag DAn 0007/2020 abstimmen:
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Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt zu prifen, ob es méglich ist, den Weihnachtsmarkt in
einer abgespeckten Form durchzufiihren. Es sollte mdglichst vielen Handlern die Chance
gegeben werden, ihre Produkte anzubieten. Dieses muss natirlich unter Einhaltung der
aktuellen Hygienevorschriften geschehen.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen

2020-VI1I-07-0379

Pause: 18:03 Uhr bis 18:20 Uhr

zu 10 Genehmigung von Dringlichkeitsentscheidungen des Hauptausschusses
und des Oberblrgermeisters

Es liegen keine Dringlichkeitsentscheidungen des Hauptausschusses und des

Oberburgermeisters zur Genehmigung vor.

zu 11 Behandlung der unerledigten Punkte der letzten Tagesordnung

Es liegen keine unerledigten Punkte der letzten Tagesordnung vor.

zu 12 Behandlung von Vorlagen

zul12.1 Haushaltswirtschaftliche Sperre gemaR § 51 Abs.4 Kommunalverfassung M-
V
Vorlage: B 0068/2020

Ohne Wortmeldungen wird folgender Beschluss gefasst:

Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

1. Den Auswirkungen der Corona-Virus-Pandemie auf den Haushalt 2020 wird statt mit
einer Nachtragshaushaltssatzung gemafR Beschluss der Birgerschaft der Hansestadt
Stralsund Nr. 2020-VII-03-0250 vom 16.04.2020 mit einer haushaltswirtschaftlichen
Sperre nach 8 51 Abs. 1i. V. m. Abs. 4 Kommunalverfassung M-V entgegengewirkt.

2. Die haushaltswirtschaftliche Sperre des Oberbirgermeisters gemal Anlage in Hohe von
1.408.000,00 EUR erfolgt im Einvernehmen mit der Burgerschaft der Hansestadt
Stralsund.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VII-07-0380
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zu 12.2 Bebauungsplan Nr. 73 der Hansestadt Stralsund "Parkplatz
Berufsschulcampus in Grinhufe" - Aufstellungsbeschluss und Einleitung
des 22. Anderungsverfahrens fiir den Flachennutzungsplan der Hansestadt
Stralsund
Vorlage: B 0054/2020

Herr Paul stellt fest, dass kein Redebedarf besteht und lasst Uber die Vorlage B 0054/2020
wie folgt abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

1. Fur das im Stadtgebiet Griinhufe, Stadtteil Freienlande gelegene Gebiet, welches im
Suden durch die Lindenallee begrenzt wird, soll ein Bebauungsplan gemal? 8 2 Abs. 1
BauGB aufgestellt werden.

Das ca. 0,7 ha groRRe Plangebiet umfasst Anteile folgender Flurstiicke: 282, 283, 287, 288
und 466 der Flur 1, Gemarkung Grunhufe.

2. Ziel der Planung ist, fir die geplante Stellplatzanlage des Berufsschulcampus in Griinhufe
Baurecht zu erlangen, damit der Campus die fir die Nutzung erforderlichen Stellplatze
bereitstellen kann.

3. Der rechtswirksame Flachennutzungsplan, genehmigt mit Bescheid der hoheren
Verwaltungsbehtérde vom 08.05.1999, Az. 512.111-05.000, soll fur die ca. 3,7 ha groR3e
Teilflaiche fur den Berufsschulcampus in Grinhufe geéndert werden. Der bisher im
Flachennutzungsplan als Grunflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage dargestellte
Bereich soll nun entsprechend der geplanten Nutzung und die Wohnbauflache in eine
Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung Schule geéndert werden.

Der dem Flachennutzungsplan beigeordnete Landschaftsplan ist ebenfalls zu &ndern.

4. Der Beschluss ist gemaf § 2 Abs. 1 BauGB ortsublich bekannt zu machen.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen

2020-VI11-07-0381

zu 12.3 Annahme einer Geldspende an den Zoo in H6he von 10.000,- €
Vorlage: B 0051/2020

Ohne Wortmeldung wird folgender Beschluss gefasst:

Die Birgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Die Spende in Hohe von 10.000 Euro wird angenommen und dem Zoo Stralsund zur
Verfligung gestellt.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen

2020-VI11-07-0382

zu 124  Annahme einer Sachspende an das STRALSUND MUSEUM
Vorlage: B 0052/2020

Herr Paul lasst die Blrgerschaftsmitglieder wie folgt Giber die Vorlage B 0052/2020
abstimmen:
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Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t, die Sachspende in Héhe von
€ 3.500,00 anzunehmen und dem STRALSUND MUSEUM zu Gbergeben.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen
2020-VII-07-0383

zu 125  Annahme einer Geldspende fiur den Film zum Jubilaum 650 Jahre
Stralsunder Frieden
Vorlage: B 0058/2020

Ohne Wortmeldungen wird folgender Beschluss gefasst:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Die Spende des Birgerkomitees ,Rettet die Altstadt Stralsund® e.V. in Hohe von 3.000 Euro
wird zweckgebunden flr die Finanzierung des Films ,Der Friede von Stralsund®
angenommen.

Abstimmung: Einstimmig beschlossen

2020-VI11-07-0384

zu 13 Verschiedenes

Herr Philippen gibt eine persdnliche Meinungsaul3erung zu der unter TOP 9.14 gefiihrten
Sexismusdebatte ab. Er geht davon aus, dass Wortmeldungen auch in einer hitzigen
Debatte nicht personlich gemeint sind und diese ggf. ertragen werden miissen. Herr
Philippen merkt jedoch an, dass er diesbeziiglich unempfindlicher ist. Er fuhrt dies zurtick auf
seine Erfahrungen aus dem Sport und seiner Tatigkeit auf dem Bau.

Herr Miseler versteht die von Frau Kiimpers ge&auf3erte Emporung zu einer Wortmeldung. Er
hat in den letzten Blrgerschaftssitzungen festgestellt, dass der Ton unter den Mitgliedern der
Burgerschaft unangepasster geworden ist und appelliert an alle, den Respekt untereinander
zu wahren. In diesem Kontext sieht er einen Livestream als hilfreiches Mittel fir einen
sachlicheren Umgang an.

Herr Philippen stellt klar, dass er zu seinen AuRerungen steht und diese auch wahrend eines
Livestreams beibehalten wird.

Es gibt keinen weiteren Redebedarf.

zu 14 Ausschluss der Offentlichkeit, Eintritt in den nichtéffentlichen Teil

Der Prasident verabschiedet die Offentlichkeit und leitet den nichtoffentlichen Teil der
Sitzung ein.

Pause: 18:25 Uhr bis 18:27 Uhr
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zu 16 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntmachung der Ergebnisse
aus dem nichtoffentlichen Teil

Der Prasident stellt die Offentlichkeit wieder her und gibt bekannt, dass die Vorlagen B
0067/2020, B 0063/2020, B 0049/2020, B 0060/2020, B 0053/2020, B 0062/2020 und B
0071/2020 im nichtoffentlichen Teil der Sitzung gemal Beschlussvorschlag beschlossen
worden sind. Der Antrag AN 0184/2020 wurde hingegen mehrheitlich abgelehnt.

zu 17 Schluss der Sitzung

Herr Paul dankt fur die Mitarbeit und beendet die 07. Sitzung der Burgerschaft.

gez. Peter Paul gez. Thomas Schulz gez. Steffen Behrendt
Prasident der Blrgerschaft 1. Stellvertreter des Prasidenten  Protokollflihrung
der Hansestadt Stralsund der Burgerschaft der Hansestadt

Stralsund
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TOPO 7.1

fensestadt kleine Anfrage
Stralsun d Vorlage Nr.: KAF 0109/2020

offentlich
Titel: Bewirtschaftung der Parkhauser der LEG mbH
Einreicher: Einzelbirgerschaftsmitglied Michael Adomeit
Federfihrung: Einzelbirgerschaftsmitglied Adomeit Datum: 16.11.2020
Bearbeiter: Adomeit, Michael
Einreicher: Herr Adomeit
Beratungsfolge Termin Aussprache:l] Ja/ [ ] Nein
Birgerschatft 03.12.2020
Anfrage:

1. Wer bewirtschaftete in den letzten 10 Jahren die Parkh&user der LEG und zu welchen
Konditionen?

2. Wurden bei den Ausschreibungen auch die Arbeitnehmerrechte beriicksichtigt und wenn
ja, wie wurden diese kontrolliert?

3. Wie soll sich die Bewirtschaftung der Parkhauser in den nachsten 10 Jahren gestalten?

Begrindung:

Die Vorhaltung von Parkplatzen in der Stralsunder Innenstadt ist von grol3er Bedeutung fur
die Tourismusbranche.

Michael Adomeit
Einzelburgerschaftsmitglied



TOPO 7.2

fensestadt kleine Anfrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: kAF 0110/2020

offentlich
Titel: BegrufRungsgeld fur Studierende und Auszubildende
Einreicher: Michael Liebeskind, CDU/FDP-Fraktion
Federfihrung: Fraktion CDU/FDP Datum: 17.11.2020
Bearbeiter: Liebeskind, Michael
Einreicher: Herr Liebeskind
Beratungsfolge Termin Aussprache:l] Ja/ [ ] Nein
Birgerschatft 03.12.2020
Anfrage:

1. Wie haufig und in welchem Gesamtvolumen wurde das BegriiRungsgeld in den
vergangenen 5 Jahren (Aufstellung pro Jahr) abgerufen?

2. Wie viele Studierende, die das BegriBRungsgeld erhalten haben, sind anschliel3end in
Stralsund(Wohnsitz langer als 5 Jahre) geblieben?

Begriindung:
Die Hansestadt Stralsund begrif3t neue Studenten, die Ihren Hauptwohnsitz nach Stralsund
verlegen, mit einem BegrifRungsgeld von 150,00€.

Michael Liebeskind
CDU/FDP-Fraktion



TOPO 7.3

fensestadt kleine Anfrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: kAF 0113/2020

offentlich

Titel: Sachstand zum Prifauftrag Steganlage fir Gastronomie und Wassersport
Einreicher: Bernd Buxbaum DIE LINKE

Federfihrung: Fraktion DIE LINKE Datum: 24.11.2020
Bearbeiter: Buxbaum, Bernd
Einreicher: Herr Buxbaum

Beratungsfolge Termin Aussprache:Dq Ja/ [ ] Nein
Birgerschatft 03.12.2020
Anfrage:

1. Zur Burgerschaftssitzung am 30. Januar ist der Oberbirgermeister beauftragt worden die
Realisierbarkeit einer Seebriicke mit gastronomischen Einrichtung zu prifen. Ebenso soll
geprift werden, einen Bereich fir Schul- und Sportschwimmen zu schaffen. Mit
einzubinden ist dabei eine Steganlage mit einem umbauten Schwimmbereich, einer
Wasserrutsche, einem kleinen Sprungturm sowie einem Rettungsschwimmerturm.

Wie ist der Sachstand der Priifung?

2. Lasst es sich schon abschatzen inwieweit sich eine gastronomische Einrichtung auf einer
Seebriicke im Bereich des Stralsunder Strandbades wirtschaftlich betreiben lasst?

Beqgrundung:

Der Prufauftrag ist vor 10 Monaten in der Birgerschaft beschlossen worden. Es besteht
Interesse Uber den Fortgang des Priifprozesses informiert zu werden.



TOPO 7.4

fensestadt kleine Anfrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: kAF 0115/2020

offentlich

Titel: Zukunftsweisende Arbeitsmodelle
Einreicherin: Josefine Kiimpers, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE
PARTEI

Federfiihrung: F';';%"}'g:‘ BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE Datum: 24.11.2020

Bearbeiter: Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE

Einreicher: PARTEI
Beratungsfolge Termin Aussprache:Dq Ja/ [ ] Nein
Birgerschatft 03.12.2020

Anfrage:

1. Wie grof3 wird der Bedarf an Arbeit im Home-Office innerhalb der Verwaltung einge
schatzt?

2. Inwieweit hat die Gleichstellungsbeauftragte der Hansestadt Stralsund darauf hingewirkt,
den Mitarbeiter*innen der Verwaltung die Arbeit im Home-Office zu ermdglichen?

3. Welche Vorstellung verfolgt die Gleichstellungsbeauftragte in Bezug auf
zukunftsweisende Arbeitszeitmodelle, die die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
voranbringt?

Begrindung:

Im August diesen Jahres wurde die Anfrage der Fraktion DIE LINKE zum HomeOffice in der
Stadtverwaltung ablehnend beantwortet. Dabei stellt die Moglichkeit der Nutzung von Home-
Office eine moderne Art der familienfreundlichen Arbeit dar. Vor allem in Zeiten der Corona-
Pandemie scheint dies elementar wichtig. So hat dieses Instrumentarium unter anderem
auch im Landkreis Einzug gehalten, da auf diese Weise die Vereinbarkeit der
Kinderbetreuung und Berufstatigkeit tiberhaupt erst gestemmt werden kann.



TOPO 7.5

fensestadt kleine Anfrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: kAF 0114/2020

offentlich

Titel: Bau eines Parkplatzes am Deviner Weg
Einreicher: Jirgen Suhr, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Federfihrung: ;&?;E'EP BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE Datum: 24.11.2020

Bearbeiter: Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE

Einreicher: PARTEI
Beratungsfolge Termin Aussprache:{ Ja/ [] Nein
Birgerschaft 03.12.2020

Anfrage:

1. Auf der bisher naturbelassenen Flache, die von mehreren Teilabschnitten des Deviner
Weges umgeben ist (norddstlich vom Restaurant Knossos gelegen) ist mit den
Bauarbeiten fir einen Parkplatz begonnen worden. Nach unserer Einschatzung ist der
Eingriff in diese Flache aus arten- und naturschutzfachlicher Sicht bedenklich. Wurde die
Untere Naturschutzbehérde im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens beteiligt?

- Wenn ja, welche Einschatzung hatte die Untere Naturschutzbehdérde zu diesem
Eingriff?

2. Welche MalRnahmen sind zum Schutz der in der Begriindung benannten Tiere geplant
und umgesetzt?

3. Welche Alternativen wurden fir die Errichtung eines Parkplatzes gepruft?

Begrindung:

Die Flache ist aus unserer Sicht schitzenswert, denn diese wird durch Eidechsen, Blind-
schleichen, Molche und Teichfrosche sowie dem auf der Vorwarnstufe der roten Liste ge-
fahrdeter Arten stehende rote Teichhuhn genutzt. Mit Errichtung des geplanten Parkplatzes
wirde ein wichtiger Lebensraum fiir diese Tiere zerstort. Insofern ist eine arten und natur
schutzfachliche Prifung unbedingt erforderlich.



TOPO 7.6

fensestadt kleine Anfrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: kAF 0112/2020

offentlich

Titel: Planung zur Bebauung der Tiefgarage ,,Am Meeresmuseum,,
Einreicherin: Anett Kindler, Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Federfihrung: ;&?;E'EP BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE Datum: 24.11.2020

Bearbeiter: Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE

Einreicher: PARTEI
Beratungsfolge Termin Aussprache: Ja/ [_] Nein
Anfrage:

1. Bestehen nach der durchgefiihrten Baugrunduntersuchung und der Inaugenscheinnahme
erhebliche Mangel und Schaden an der Tiefgarage, die einen akuten Handlungsbedarf
zur Sanierung nach sich ziehen?

2. Hatte vor der Beauftragung von planerischen Konzepten zur Bebauung der Tiefgarage
mit Gebauden und deren Vorstellung vor dem Gestaltungsbeirat nicht eine umfassende
statische Uberprufung machbarer Lésungen und deren zu erwartenden Kosten in Auftrag
gegeben werden miissen?

3. Wie hoch sind die Planungs- und Gutachterkosten, die bis zum aktuellen Stopp des
Projektes angefallen sind?

Begrindung:

Die Bebauung der Tiefgarage "Am Meeresmuseum”, deren Fertigstellung in den Jahren
2003 - 2005 erfolgte, ist schon im Rahmen mehrerer Projekte und Studien untersucht wor-
den. Zuletzt wurden Planungen vorangetrieben, die eine Wohnbebauung zum Ziel hatte und
bereits im Juni 2019 dem Gestaltungsbeirat vorgestellt wurde. Die Planungen wurden dort
nach unserer Kenntnis sehr wohlwollend zur Kenntnis genommen.

Diese Planung beinhaltete eine besonders leichte konstruktive Ausfiihrung im Vergleich zu
den sonst Ublichen konventionellen Bauweisen. Diese Vorgehensweise lasst den Schluss zu,
dass in Bezug auf die vorhandene Griindung der Tiefgarage, den Baugrundverhaltnissen
und den zulassigen statischen Belastungen Probleme auftreten kénnen.



TOP O 7.7

fensestadt kleine Anfrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: kAF 0111/2020

offentlich
Titel: zur Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen
Einreicher: Ute Bartel, SPD-Fraktion
Federfihrung: Fraktion SPD Datum: 18.11.2020
Bearbeiter: Bartel, Ute
Einreicher: Frau Bartel
Beratungsfolge Termin Aussprache:l] Ja/ [ ] Nein
Birgerschatft 03.12.2020
Anfrage:

1. Wie haben sich die Einnahmen durch Gewerbesteuern in den letzten funf Jahren
entwickelt?

2. Wie ist teilen sich die Einnahmen prozentual auf die einzelnen Branchen und Gewerke
auf?

3. Wie beurteilt die Verwaltung die Entwicklung der Einnahmen durch Gewerbesteuern fir
die unterschiedlichen Branchen und Gewerke, auch im Anblick potentieller Verluste
durch die Corona-Einschrankungen?

Begrindung:

Um den Hilfebedarf einzelner Branchen und Gewerke (z.B. Textilhandel, Gastronomie,
Veranstaltungen, Baugewerbe) besser einschatzen zu kdénnen, ist eine genauere Kenntnis
der spezifischen Gewerbesteuerentwicklung sowie der -ausfélle hilfreich.



TOP O 9.1

Hansestadt Antrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: AN 0146/2020

offentlich

Titel: Einrichtung eines Kur-/ Baderbetriebes in der Hansestadt Stralsund

Federfihrung: Einzelbirgerschaftsmitglied Adomeit Datum: 18.08.2020
Einreicher: Adomeit, Michael

Beratungsfolge Termin

Birgerschaft 01.10.2020

Beschlussvorschlag:

Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt zu prifen, welche Synergieeffekte eine
balneologische Nutzung der vorhandenen Solevorkommen fur die Gewerbetreibenden der
Hansestadt Stralsund hat.

Begrindung:

Durch die Errichtung eines Kur- / Baderbetriebes in der Hansestadt Stralsund kdnnte die
vorhandene Infrastruktur von Hotels, Gaststatten und Kultureinrichtungen ganzjahrig genutzt
werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Michael Adomeit



TOP O 9.1

Auszug aus der Niederschrift
uber die 06. Sitzung der Burgerschaft am 01.10.2020

ZuTOP:9.1

Einrichtung eines Kur-/ Baderbetriebes in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelburgerschaftsmitglied

Vorlage: AN 0146/2020

Der Antrag AN 0146/2020 wurde unter TOP 2 vom Einreicher zurlickgestellt.

fur die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt
Stralsund, 08.10.2020



TOP O 9.1

Auszug aus der Niederschrift
uber die 07. Sitzung der Burgerschaft am 05.11.2020

Zu TOP :9.2

Einrichtung eines Kur-/ Baderbetriebes in der Hansestadt Stralsund
Einreicher: Michael Adomeit, Einzelburgerschaftsmitglied

Vorlage: AN 0146/2020

Herr Adomeit erlautert den Antrag. Durch ein Thermalbad kdnnte der ganzjahrige Tourismus
in der Hansestadt Stralsund gefdrdert werden und die Gewerbetreibenden der Stadt davon
profitieren. Er wirbt daftir, dem Antrag zuzustimmen:

Herr Paul lasst Uber den Antrag AN 0146/2020 wie folgt abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt zu prifen, welche Synergieeffekte eine

balneologische Nutzung der vorhandenen Solevorkommen fir die Gewerbetreibenden der
Hansestadt Stralsund hat.

Abstimmung: Abgelehnt

fur die Richtigkeit der Angaben: gez. i. A. Steffen Behrendt
Stralsund, 19.11.2020



TOP O 9.2

Hansestadt Antrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: AN 0177/2020

offentlich

Titel: Errichtung eines Brand-, Zivil- und Katastrophenschutzzentrums in

Stralsund

Federfihrung: Einzelbirgerschaftsmitglied Adomeit Datum: 26.10.2020
Einreicher: Adomeit, Michael

Beratungsfolge Termin

Birgerschatft 03.12.2020

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:
Der Oberbirgermeister wird beauftragt zu prifen, ob auf dem Gelande der Lokschuppen ein

gemeinsames Brand-, Zivil- und Katastrophenschutzzentrum fir die Hansestadt Stralsund,
den Kreis Vorpommern-Rigen, dem Land und dem Bund errichtet werden kann.

Begriindung:

Durch Errichtung einer gemeinsamen Stabstelle auf diesem Areal und den Anbindungen an
Schiene und Straf3e wéare ein hochstmdglicher Schutz der Bevélkerung in allen Notlagen
moglich.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Michael Adomeit
Einzelburgerschaftsmitglied



TOP O 9.3

Hansestadt Antrage
St Id IS un d Vorlage Nr.: AN 0188/2020

offentlich

Titel: Die Geschichte der Hansestadt Stralsund von 1933 - 2020 aufarbeiten
Einreicher: Einzelbirgerschaftsmitglied Michael Adomeit

Federfihrung: Einzelbirgerschaftsmitglied Adomeit Datum: 16.11.2020
Einreicher: Adomeit, Michael

Beratungsfolge Termin

Birgerschatft 03.12.2020

Beschlussvorschlag:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, eine fundierte, wissenschatftliche Aufarbeitung der
Stralsunder Geschichte der Jahre 1933-2020 endlich in Auftrag zu geben.

Begrindung:

Die Beantwortung der Kleinen Anfrage kAF 0093/2020 am 5.11.2020 ergab, dass die

Geschichte der Hansestadt Stralsund in den Jahren von 1933 - 2020 nie wissenschaftlich
aufgearbeitet worden ist.

Finanzielle Auswirkungen:

Michael Adomeit
Einzelburgerschaftsmitglied



TOP O 9.4

Hansestadt Antrage
St Id IS un d Vorlage Nr.: AN 0189/2020

offentlich
Titel: Feuerwerkszeiten
Einreicher: Stefan Bauschke, CDU/FDP-Fraktion
Federfihrung: Fraktion CDU/FDP Datum: 17.11.2020
Einreicher: Bauschke, Stefan
Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, die von der Verwaltung fir den 31. Dezember
geplanten punktuellen Silvesterfeuerwerke mindestens teilweise in die friihen Abendstunden
zu verlegen.

Begriindung:

Das Hohenfeuerwerk auf der Hafeninsel war in den letzten Jahren ein beliebter Treffpunkt fr
die Stralsunder, um gemeinsam das alte Jahr zu verabschieden. Durch den friilhen Zeitpunkt
am Abend hatten auch Familien mit jingeren Kindern die Mdglichkeit, an diesem Event
teilzunehmen. Da aufgrund der Pandemiebeschrankungen besonders die Jlingeren schon
auf Vieles verzichten missen, ware es schon, wenn fir sie nicht auch noch das
Silvesterfeuerwerk ausfallen musste.

Stefan Bauschke
CDU/FDP-Fraktion



TOP O 9.5

Hansestadt Antrage
St Id IS un d Vorlage Nr.: AN 0195/2020

offentlich

Titel: Den Sonntagsreden Taten folgen lassen - Azubiticket fir die Hansestadt
Stralsund und ganz Mecklenburg-Vorpommern
Einreicher: Michael Liebeskind, CDU/FDP-Fraktion

Federfihrung: Fraktion CDU/FDP Datum: 24.11.2020
Einreicher: Liebeskind, Michael
Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

0] Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund begru3t die zu Beginn des Jahres 2020
durch fuhrende Vertreter der Landesregierung verkiindete Einfiihrung eines
Azubitickets. Zwischenzeitlich haben benachbarte Bundeslander dieses Azubiticket
weitgehend umgesetzt. Die Umsetzung erfolgter Ankindigungen auch in
Mecklenburg-Vorpommern ist nicht nur eine Frage der Glaubwurdigkeit, sie ist
geboten, damit Mecklenburg-Vorpommern im Allgemeinen und der Hansestadt
Stralsund im Speziellen kein weiterer Wettbewerbsnachteil zu anderen
Gebietskdrperschaften entsteht.

(1 Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund fordert Ihren Oberbirgermeister auf, die
unverzigliche Umsetzung erfolgter Ankiindigungen gegentiber der Landesregierung
einzufordern; dabei ist auf einen symbolischen Beitrag der Wirtschaft fiir ein solches
Azubiticket hinzuweisen.

(1) Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund fordert Ihren Oberbirgermeister auf, zu
moglichen offenen Fragen zur Umsetzung eines Azubitickets das Gesprach mit den
fur die Hansestadt Stralsund maf3geblichen kommunalen Vertretungen zu suchen.
Hierbei sind die Aufteilung der Kosten zwischen Land, Aufgabentrager und
Verkehrsunternehmen und die mégliche Einfihrung eines Digitalfahrscheins zu
diskutieren.

Begrindung:

In Mecklenburg-Vorpommern wurde die Einfiihrung eines Azubitickets durch die hiesige
Wirtschatft friiher gefordert, als dies andernorts der Fall war. Diese Forderung ist schon
deswegen plausibel, weil Auszubildende in unserem Bundesland besonders stark von einer
Zentralisierung der Berufsschullandschaft betroffen waren; fir Auszubildende sind
Mehrkosten entstanden, die sie in GroRenordnungen selbst zu tragen haben.

Langfristige Folge dessen war eine schleichende Entwertung der beruflichen gegeniber der
akademischen Ausbildung in Mecklenburg-Vorpommern; sie wird aktuell zunehmend auch
durch Ausbildungsbetriebe der Hansestadt Stralsund problematisiert.



Die ziuigige Umsetzung eines Azubitickets hatte ein Wettbewerbsvorteil fir Mecklenburg-
Vorpommern seien konnen. Nun muss es aber im Vergleich zu anderen Bundesléandern
wenigstens darum gehen, die eingetretenen Wettbewerbsnachteile abzumildern. Hierfir
mussen den Sonntagsreden zur Einfuhrung eines Azubitickets endlich Taten folgen.
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TOP O 9.6

Hansestadt Antrage
St Id IS un d Vorlage Nr.: AN 0196/2020

offentlich

Titel: Rosengarten am Johanniskloster wiederbeleben
Einreicher: Volker Borbe, CDU/FDP-Fraktion

Federfihrung: Fraktion CDU/FDP Datum: 24.11.2020
Einreicher: Borbe, Volker

Beratungsfolge Termin
Birgerschatft 03.12.2020

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt zu prifen, ob eine Wiederbelebung des
Rosengartens am alten Johanniskloster moglich ist. Mit der Wiederherstellung des
Rosengartens fir die Offentlichkeit soll auch ein moglicher Durchstich zwischen SchillstralRe
und Fahrwall geprift werden.

Begriindung:

Der Rosengarten im Johanniskloster war friiher ein Ort, der zum Verweilen einlud und den
Birgerinnen und Birgern eine Ruheoase bot. Seit der Rekonstruierung der Anlage ist ein
Zugang nicht mehr maéglich.

Volker Borbe,
CDU/FDP-Fraktion



TOP O 9.7

Hansestadt Antrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: AN 0197/2020

offentlich
Titel: Obdachlosenunterkunft wahrend der Corona-Pandemie
Einreicher: Ralf Klingschat, CDU/FDP-Fraktion
Federfihrung: Fraktion CDU/FDP Datum: 24.11.2020

Einreicher: Klingschat, Ralf, Dipl.-Ing.

Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt zu prifen, ob die Unterbringungsmaoglichkeiten fir
Wohnungslose in der Hansestadt Stralsund vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie und
ihrer Auswirkungen ausreichend sind oder hier Handlungsbedarf hinsichtlich erweiterter
Kapazitaten gesehen wird.

Begrindung:
Auch in den Obdachlosenunterkiinften missen die Abstandsregelungen zur Bekampfung der

Corona-Pandemie eingehalten werden. Gerade jetzt in der kalten Jahreszeit kdnnte dies zu
Engpéssen in den Unterkunften fihren.

Ralf Klingschat,
CDU/FDP-Fraktion



TOP O 9.8

Hansestadt Antrage
St Id IS un d Vorlage Nr.: AN 0198/2020

offentlich

Titel: Aufnahme Stralsunder Kunstschatze in die Datenbank Artloss
Einreicher: Thoralf Pieper, CDU/FDP-Fraktion

Federfihrung: Fraktion CDU/FDP Datum: 24.11.2020
Einreicher: Pieper, Thoralf

Beratungsfolge Termin
Birgerschatft 03.12.2020

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, die Kunstschatze der Hansestadt Stralsund so
abzulichten und zu katalogisieren, dass sie im Falle eines Diebstahls in die Datenbank Art-
Loss-Register eingepflegt werden kdnnen.

Begrindung:

Das Art-Loss-Register ist die weltweit gro3te Datenbank flr verlorene und gestohlene
Kunstschétze, mithilfe dessen schon mehrere tausend Kunstobjekte wiedergefunden werden
konnten. In Anbetracht von Kunstrauben wie Ende letzten Jahres in Dresden erscheint es
sinnvoll, das Mdégliche zu tun, um die Kunstobjekte in Stralsunds Museen und Archiven auch
auf diese Art abzusichern.

Thoralf Pieper,
CDU/FDP-Fraktion



TOP O 9.9

Hansestadt Antrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: AN 0202/2020

offentlich

Titel: Sicherstellung der Zuschisse fur Jugendarbeit an freie Trager fur das
Haushaltsjahr 2021
Einreicher: DIE LINKE

Federflihrung: Fraktion DIE LINKE Datum: 24.11.2020
Einreicher: Kuhl, Andrea

Beratungsfolge Termin

Birgerschaft 03.12.2020

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Bei der Erstellung des Haushaltsplanes 2021 ist in dem Produktbereich 36, Produktgruppe
36.2, Produkt 36.2.01 Jugendarbeit, unter 18 - fir Aufwendungen der sozialen Sicherung
5599006 - Zuschusse fur Jugendarbeit an freie Trager, statt der geplanten 211.500 € auch
mindestens genau so viel einzustellen wie in diesem Jahr. Es sind somit fur das Jahr 2021
und die Folgejahre mindestens 306.700 € einzustellen.

Begrindung:

Es ist derzeit nicht erkennbar weshalb in den Folgejahren 95.200 € weniger flr Zuschusse
an freie Trager eingesetzt werden sollen als im Jahr 2020.



TOP O 9.10

Hansestadt Antrage
St Id IS un d Vorlage Nr.: AN 0200/2020

offentlich

Titel: Klimaschutz durch Radverkehr
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Federfihrung: If,&aRk.lt.'gln BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE Datum: 24.11.2020

Einreicher: Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, Mdglichkeiten zur Nutzung des neuen Forderpro--
grammes "Klimaschutz durch Radverkehr" zu prifen und die Beantragung von Mitteln aus
diesem Programm vorzubereiten.

Gleichfalls soll gepriift werden, welche Akteure aus den unterschiedlichen gesellschaftlichen
Bereichen unserer Stadt kooperativ in das Projekt eingebunden werden kénnen.

Begriindung:

Im Marz 2020 hat die Bundesregierung ein neues Forderprogramm im Rahmen des Klima-
schutzes aufgestellt. Mit der Erhéhung des Anteils des Radverkehrs an der gesamten Ver-
kehrsleistung soll es zur nachhaltigen Einsparung von Treibhausgasemissionen kommen
und eine Verbesserung der Lebensqualitat vor Ort erreicht werden.

Gefordert werden investive Projekte in konkret definierten Gebieten, wie Wohnquartieren
oder Stadtteilzentren. Der Forderzeitraum belduft sich auf die Jahre von 2020 bis 2023. Fur
Vorhaben gilt eine Forderquote von bis zu 80 Prozent. Die Einbeziehung von Kooperations-
partnern erhoht die Chancen auf eine Forderung.



TOP O 9.11

Hansestadt Antrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: AN 0201/2020

offentlich

Titel: Auskunftsersuchen zu Photovoltaikanlagen auf Liegenschaften der SWG
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Federfihrung: If,&aRk.lt.'gln BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE Datum: 24.11.2020

Einreicher: Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Beratungsfolge Termin
Birgerschatft 03.12.2020

Beschlussvorschlag:

Die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI verlangt gemaf § 71 (4) Auskunft zu
den folgenden Fragen, die im Zustandigkeitsbereich der Stralsunder
Wohnungsbaugesellschaft liegen:

1. Auf welchen Gebauden der Stralsunder Wohnungsbaugesellschaft sind bereits
Photovoltaikanlagen mit welcher Leistung installiert und welche Ergebnisse werden dabei
erzielt?

2. Ist bei den geplanten Neubauvorhaben in der Reiferbahn und in der Parower Stral3e der
Einbau von Photovoltaikanlagen vorgesehen?

- Wenn ja, in welcher Gré3enordnung?

3. Auf welchen Gebauden kénnte eine Nachristung erfolgen und wie sind die konkreten
Planungen dazu?

Begrindung:

Photovoltaikanlagen (PVA) auf eigenen Gebé&uden sind fir Kommunen gewinnbringende

Investitionen. Zugleich erhéht sich die lokale Wertschdpfung und es werden wichtige
Beitrage zum Klimaschutz geleistet.



TOP O 9.12

Hansestadt Antrage
St Id IS un d Vorlage Nr.: AN 0203/2020

offentlich

Titel: Digitaler Unterricht in der Musikschule
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Federfihrung: If,&aRk.lt.'gln BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE Datum: 24.11.2020

Einreicher: Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, die technischen Voraussetzungen dafir zu schaffen,
dass durch die Musikschule ein umfassendes digitales Unterrichtsangebot fiir die
Schiler*innen unterbreitet werden kann. Insbesondere den unter Quarantaneauflagen
stehenden Musikschuler*innen soll damit die Moglichkeit gegeben werden, ihren
Musikunterricht in der Quarantanezeit ohne langere Pause wahrnehmen zu kénnen.

Begriindung:

In der Stralsunder Musikschule fehlen fur Lehrende und Lernende die technischen
Voraussetzungen, um Musikunterricht in digitaler Form zu vermitteln. Lediglich
festangestellte Lehrkrafte kdnnen auf wenige eigens dafiir angeschaffte Laptops
zurlckgreifen.

Insbesondere fur Schiler*innen, die sich in Quarantane befinden und fir erwachsene
Schiler*innen, die zur Coronazeit keinen Zutritt zur Musikschule haben, kann damit
nur ein sehr reduziertes Musikschulangebot gewahrleistet werden, vor allem, weil die
Voraussetzungen zur Nutzung eines freien WLANSs fehlen. Dies ist aus unserer Sicht
nicht zeitgemaf und bedarf der Anderung.



TOP O 9.13

Hansestadt Antrage
St Id IS un d Vorlage Nr.: AN 0199/2020

offentlich

Titel: Verkehrsberuhigung in der Wasserstral3e
Einreicherin: Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Federfihrung: If’gaRk_lt_lgln BUNDNIS 90/DIE GRUNEN/DIE Datum: 24.11.2020

Einreicher: Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN/DIE PARTEI

Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberburgermeister wird mit der folgenden Prifung beauftragt: In den saisonal verkehrs-
reichen Monaten April bis Oktober soll das Durchfahren in der Wasserstralle in Hohe der
Einmindung FahrstralRe mit Ausnahme des 6ffentlichen Personennahverkehrs untersagt
werden.

Begriindung:

Das Verkehrskonzept Altstadt hatte eine wesentliche Verkehrsberuhigung im Bereich
WasserstralRe vorgesehen, da besonders dort die Anwohner unter Larm und Abgasen zu
leiden haben. Bisher kam es aber nur zu kleineren MalRhahmen, die lediglich eine begrenzte
Verkehrsdichte- und Larmreduzierungswirkung haben. Daher sind weitere Ma3nahmen zu
ergreifen, nicht nur, um die Anwohner zu entlasten, sondern auch, um in der Saison den
immer zahlreicheren Touristen eine entspanntere Atmosphére zu bieten.

Hierfir bietet sich die Uberprifung dazu an, ob in den SaisonMonaten April bis Oktober die
Durchfahrt in der Wasserstral3e gesperrt wird - so, wie im Verkehrskonzept urspriinglich vor-
gesehen. Freie Durchfahrt soll dagegen in den Monaten November bis Marz weiterhin
madglich sein.

In vielen Stadte wurden in den letzten Jahren verstarkt zeitlich begrenzte Durchfahrverbote
und VerkehrsberuhigungsKonzepte durchgesetzt. Hier gibt es verschiedene Umsetzungen,
z.B. Durchfahrverbote nur an Wochenenden oder in den touristischen Monaten.



TOP O 9.14

Hansestadt Antrage
St Id IS un d Vorlage Nr.: AN 0190/2020

offentlich
Titel: negativer Innenstadtentwicklung entgegenwirken
Einreicher: SPD-Fraktion
Federfihrung: Fraktion SPD Datum: 18.11.2020

Einreicher: Fraktion SPD

Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, unverziglich* geeignete Malinahmen zu ergreifen,
um den zunehmenden Problemen des Einzelhandels in der Innenstadt entgegenzuwirken.

Begrindung:

Die Umsatzprobleme des innerstadtischen Einzelhandels nehmen dramatisch zu. Praktisch
taglich berichten die Medien bundesweit inshesondere Uber die Warnungen von
Handelsverband Deutschland (HDE) und IHK, bis zu 50.000 Einzelhandelsstandorte in
Deutschlands Innenstadten seien existenziell gefahrdet; es drohe eine Verédung der
Innenstadte. Dies betrifft vor allem Bekleidungsgeschafte, die einen Kernbereich der
Stralsunder Altstadt darstellen.

Schon vor Corona war ein stetiger Anstieg des Online-Handels zu beobachten. Diese
Tendenz ist durch Corona deutlich verstarkt worden, und es ist kaum damit zu rechnen, dass
diese Umsétze in die Innenstadte zuriickkehren werden. Hinzukommt, dass Shoppen mit
Maske und ohne begleitenden Museums-, Café- oder Restaurantbesuch kaum wirklich Spaf3
macht und deshalb nur noch sehr eingeschrankt stattfindet.

Nach Einschétzung des Handelsverbands Deutschland werden die Probleme im
bevorstehenden Winter massiv zunehmen. Rostocker Handler sind verzweifelt: “Im Frihjahr
ist die Innenstadt tot!“ (OZ 16.11.) Und besonders in der Stralsunder Altstadt macht sich das
Ausbleiben der Touristenstréme deutlich bemerkbar.

Umso wichtiger ist es, jetzt rasch wirksame Unterstiitzung zu entwickeln und anzubieten und
dazu die breite Expertise von HDE und IHK zu nutzen. Dabei kommen insbesondere
folgende Malinahmen in Betracht:

e Angebot zur Hilfe bei Mietproblemen zur Vermeidung von Geschaftsaufgaben und
evtl. anschlieBenden Leerstanden durch Erarbeitung eines Gewerbemieten-
Katasters

e Schaffung eines flachendeckenden WLAN- Angebotes fir die Altstadt

o Bildung eines ,Arbeitskreises Altstadt® von stadtischer Wirtschaftsférderung und
interessierten Einzelhandler*innen



e FErarbeitung eines Einkaufsfuhrers fur die Altstadt nach Vorbild der Stadt
Verden(Aller)

e Erarbeitung einer gemeinsamen Online- Plattform flr den Einzelhandel der Altstadt

e Programm zur Nutzung leerstehender Schaufenster — siehe Programm
»ochlaufenster” der Stadt Einbeck

o Entwicklung von kleineren Marketing- Events insbesondere auch kultureller Art
(Kleinkunst, StraRenmusik u.v.m.) fir die Zeit nach Corona.

Manche Einzelhandler*innen klagen zudem dartiber, dass sie in den Uberlegungen zur
Entwicklung ihres Betriebes durch drohende Erweiterung des Strelaparks und Ansiedlung
von XXXLutz mit ihren jeweils massiven innenstadtrelevanten Sortimenten ,ausgebremst*
werden. Es ware deshalb gerade zum jetzigen Zeitpunkt ein Uberaus ermutigendes Signal,
wenn die Hansestadt vor dem Hintergrund der neueren Entwicklungen diese Plane aufgeben
wilrde, zumal aufgrund der aktuellen Arbeitsmarktentwicklung kaum mit steigender Kaufkraft
zu rechnen ist.

Uber den Stand der Uberlegungen ist regelmaRig in den Ausschiissen fur Stadtmarketing
und flr Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben zu berichten.

*unverziglich = ,ohne schuldhaftes Zogern®, d.h. nicht zwingend sofort, aber so schnell wie
irgend mdglich
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TOP O 9.15

Hansestadt Antrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: AN 0191/2020

offentlich
Titel: Errichtung der Eislaufbahn
Einreicher: SPD-Fraktion
Federfihrung: Fraktion SPD Datum: 18.11.2020

Einreicher: Fraktion SPD

Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, sicherzustellen, dass auf dem Alten Markt die
Kunsteislaufbahn sowie ein kleineres gastronomisches Umfeld errichtet werden, sobald dies
zulassig sein sollte.

Begrindung:

Die Eislaufbahn, die jedes Jahr auf dem Weihnachtsmarkt auf dem Alten Markt steht, als
auch gastronomische Stéande sind keine Events, die ausschliel3lich an Weihnachten méglich
sind, sondern die sich auch in der restlichen Winterzeit rentieren. Aktuell ist aus gutem
Grund kein Weihnachtsmarkt mdglich, jedoch kénnte zu Neujahresbeginn bis bspw. Marz
das Betreiben einer kleinen Eislaufflache und ein paar gastronomischer Stdnde moglich und
vertretbar sein.

Das Ziel soll nicht sein, Infektionszahlen in die Hohe schnellen zu lassen, sondern den
Menschen das zu geben, was man ihnen auch im Anbetracht einer Pandemie geben kann.



TOP O 9.16

Hansestadt Antrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: AN 0187/2020

offentlich

Titel: Berufung weiterer Mitglieder in den Seniorenbeirat der Hansestadt
Stralsund
Einreicher: Peter Paul, Prasident der Buirgerschaft der Hansestadt Stralsund

. ~10.08 Buro des Prasidenten d. )
Federfihrung: Birgerschaft/Gremiendienst Datum: 16.11.2020
Paul, Peter
Einreicher: Prasident der Blrgerschaft der Hansestadt
Stralsund
Beratungsfolge Termin
Birgerschatft 03.12.2020

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Als Mitglieder in den Seniorenbeirat der Hansestadt Stralsund werden
Frau Kirsten Grigull und Herr Harry Zabel

berufen.

Begriindung:

Die Neubesetzung des Seniorenbeirates erfolgte aufgrund der Kommunalwahl vom
26.05.2019 durch die Burgerschaft in ihrer Sitzung am 26.09.2019. Weitere Mitglieder
wurden durch die Bulrgerschaft in ihren Sitzungen am 07.11.2019, 05.03.2020 und
01.10.2020 berufen. Von mdglichen 30 Mitgliedern besteht der Seniorenbeirat aktuell aus 23
Mitgliedern, entsprechend sind 7 Platze vakant. Die vorgeschlagenen Kandidaten haben sich
um die Mitarbeit beworben und erfiullen die Voraussetzungen zur Berufung in den Beirat.

Finanzielle Auswirkungen: keine

gez. Peter Paul
Prasident der Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund



TOP O 9.17

Hansestadt Antrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: AN 0192/2020

offentlich
Titel: Wahl eines Vertreters in den Sportausschuss
Einreicher: Fraktion DIE LINKE.
Federfihrung: Fraktion DIE LINKE Datum: 23.11.2020
Einreicher: Kahl, Andrea
Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Herr Reinhard Rathel wird als Vertreter in den Sportausschuss gewahlt.

Beqgriundung:

Der Platz im Ausschuss ist vakant.



	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Billigung der Niederschrift der 07. Sitzung der Bürgerschaft vom 05.11.2020
	Niederschrift Bürgerschaft öffentlich (05.11.2020)  

	TOP Ö  7.1 Bewirtschaftung der Parkhäuser der LEG mbH
	Anfrage  kAF 0109/2020

	TOP Ö  7.2 Begrüßungsgeld für Studierende und Auszubildende
	Anfrage  kAF 0110/2020

	TOP Ö  7.3 Sachstand zum Prüfauftrag Steganlage für Gastronomie und Wassersport
	Anfrage  kAF 0113/2020

	TOP Ö  7.4 Zukunftsweisende Arbeitsmodelle
	Anfrage  kAF 0115/2020

	TOP Ö  7.5 Bau eines Parkplatzes am Deviner Weg
	Anfrage  kAF 0114/2020

	TOP Ö  7.6 Planung zur Bebauung der Tiefgarage „Am Meeresmuseum“
	Anfrage  kAF 0112/2020

	TOP Ö  7.7 zur Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen
	Anfrage  kAF 0111/2020

	TOP Ö  9.1 Einrichtung eines Kur- / Bäderbetriebes in der Hansestadt Stralsund
	Antrag  AN 0146/2020
	Protokollauszug Bürgerschaft 01.10.2020 AN 0146/2020  AN 0146/2020
	Protokollauszug Bürgerschaft 05.11.2020 AN 0146/2020  AN 0146/2020

	TOP Ö  9.2 Errichtung eines Brand-, Zivil- und Katastrophenschutzzentrums in Stralsund
	Antrag  AN 0177/2020

	TOP Ö  9.3 Die Geschichte der Hansestadt Stralsund von 1933 - 2020 aufarbeiten
	Antrag  AN 0188/2020

	TOP Ö  9.4 Feuerwerkszeiten
	Antrag  AN 0189/2020

	TOP Ö  9.5 Den Sonntagsreden Taten folgen lassen - Azubiticket für die Hansestadt Stralsund und ganz Mecklenburg-Vorpommern
	Antrag  AN 0195/2020

	TOP Ö  9.6 Rosengarten am Johanniskloster wiederbeleben
	Antrag  AN 0196/2020

	TOP Ö  9.7 Obdachlosenunterkunft während der Corona-Pandemie
	Antrag  AN 0197/2020

	TOP Ö  9.8 Aufnahme Stralsunder Kunstschätze in die Datenbank Artloss
	Antrag  AN 0198/2020

	TOP Ö  9.9 Sicherstellung der Zuschüsse für Jugendarbeit an freie Träger für das Haushaltsjahr 2021
	Antrag  AN 0202/2020

	TOP Ö  9.10 Klimaschutz durch Radverkehr
	Antrag  AN 0200/2020

	TOP Ö  9.11 Auskunftsersuchen zu Photovoltaikanlagen auf Liegnschaften der SWG
	Antrag  AN 0201/2020

	TOP Ö  9.12 Digitaler Unterricht in der Musikschule
	Antrag  AN 0203/2020

	TOP Ö  9.13 Verkehrsberuhigung in der Wasserstraße
	Antrag  AN 0199/2020

	TOP Ö  9.14 negativer Innenstadtentwicklung entgegenwirken
	Antrag  AN 0190/2020

	TOP Ö  9.15 Errichtung der Eislaufbahn
	Antrag  AN 0191/2020

	TOP Ö  9.16 Berufung weiterer Mitglieder in den Seniorenbeirat der Hansestadt Stralsund
	Antrag  AN 0187/2020

	TOP Ö  9.17 Wahl eines Vertreters in den Sportausschuss
	Antrag  AN 0192/2020



